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^nsaicm (HM) — Die Kbm - 
trat zu einer fdsfidin 
jjui g ■ ^xhuuuimsi, 

IW. Geburtstag des w 
$ten «ata» tettpi Sjtoin 

’ Prof. Cfaaim W 

c ~‘r ^begehe». Dieses" fdofidwi 
- !>',8ses wegen wohnten der 
'^ng auch eine Reihe proeoä- 
ar' Gäste bei, unter ihnen 
'* r i^ieinat^B MinisterprSsiden- 
~v Golda Mdr. 

~ Sitzung wurde nach Ai* 

: ’ w -s»: - des Staatspräsidenten, 
^ r>'. Efraim Katzir- eröffnet, der 
: *-i dem Knessetvorsitzend ca. 

,1 Jeschajahu, am Podium 
■ •-^'WWdHHns «wtöftn Platz eny 

- r^iel Jeschejahn sagte in..et 
-.^espradie über Weit. und 


für den 


' ’j: r^Ttdichkett Weizmanns, 

. ...V/ste Staatspräsident als der- 
*° di° Geschichte, dnge- 
.» . ^erde, der für das jüdische 
“ f die Balfoor Erklärrn* er- 
f und nachher an der Wiege 
on ertrfiamten jüdh 

( [ Staates . afn'nd. Jeschajahu 
WerämantK Rotte in 
Iründung der Jerusalemer 
Ischen Un freraitä l - und 
xrichtung der GnmdügB 
r eizmaim Insäm ts in Ro- 
das mit Recht als die 
rnktur da whsenschaMi- 


'*** *■* 


*>e • -4 


y 'jlf P» . V* 

*■* 


IS 


im» 


-TfBTtZ.l ■**■* ' 
11 


A*m K*nxr*r: cc 


.„„_ : orechtmg betrachtet Wer- 
_ -nn. - ■ '' 

zentrale . Ansprache • za 
r^. der Veranstaltimg ■' hielt 
L ~rösident Katar, der in 
. v "in Sinne als .„Nachfok 
- r - a ' '■Vwmunm betrachtet wer- 
”nn, wenn man an seine 
' Artige Funktion und wis- 
" : ftSche TStigkeitdeiAt. 

. ,.«■ dent Katzir gab eine Be-' 
... t -.-a - der Persönlichkeit sei* 
.. -u r . fgäager* and ging dann 
.^ie Darstdhmg der : wi*- 
Eflkhoa Biinmms ch « f» 
QwnAm Weizmann 
eraShltn, ade «ich id- 


Winston Churchill 
d«wi in Manchester täriyw> jmr- 
gen Chemiker mit de m AnBc- 
pen gewandt hftfto , Awj Mang el 

an Aceton durch eine entspre¬ 
chende Erfindung za beheben. 
Weizmann widmete sich süs¬ 
sem spezifischen Forschungsge¬ 
biet mit grOestem Erfolg, wo¬ 
bei er. wusste, dass : er da- 
tiarch die Bestrebungen dar 
SöonistBdim Weltbeweg ung aus¬ 
schlaggebend fördern Mfrmw- - 
> Nach der Rede des Präsiden¬ 
ten begaben sich die Teüneh- 
hier da Feier indas Regie- 
hngsgescboK der Knesset, wo 
ttie Enthüllung eines Wccnnamt 
Portnita des israelisdien Ma¬ 
lere I i tv ino vsky st attfan d. 

Die aasefafiessende reguläre 
Kneasetsitzung war, nach den 
übEchen Beantwortungen von 
Interpellationen (diesmal an Ein- 
orrfnungpmmister Schlomo Ro¬ 
sen und Gesnndheitsmmister 


entschied. wird eine 
Debatte folgen, faa deinen Ver¬ 
lauf die Opposition alle Ad- 
strengaagen machen wird, um 
(Oe RegEcnmg za attadderen. 
Allerdings dürften die letzten 
Entwicklungen um Rabat die 
Opposition, da hauptsächlichen 
Grundlage ihrer Beanstandun¬ 
gen beraubt haben. 
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Viktor Schcmtov) da Debatte 
Über das Zosätzbudget für 
1974/75 gewidmet, das voa Fi- 
nahzmimster ' Rabinowitz ‘ ver¬ 
gangene Woche eingebracht wor- 
den war. Für diese Finanzde¬ 
batte, die jm Rahmen des zwei- 
ten Bndge^esetzte 1974/75' er¬ 
folgte, Wurden drei. -Stunden an- 
bcramnL Wie zn erwarten, stell- 
ten die Vertreter da Koalitkms- 
p^rtioen das beantragte Zusflfz- 
budget als unum^ngÜche Not¬ 
wendigkeit; dar, die durch die 
PreberhÖhungen -von Rohmate- 
naEon im Ausland ansgeiKst 
worden war. Bingegen nahmen 
die Vertreter da Oppositions¬ 
parteien die Gdegieidieit warr, 
nm die Regiemng heftig aozn- 
grtafen. , 

Bote nachmittag Ist die 
rniWhiUii^ qm Teil da mit 
• » w äitetai poUüKbW 
EfUSnag da Mhihteip täridm- 
tea p v Mmd. Uotf E dJhwft 
Bia denn Grandriwe de Re- 
trf finr wU t ri d ga 


Eissinger fordert Araber und Israel zu 
gegenseitigerAnnäherung anf 


Belgrad (S, AFP) — „Die Regierungen da arabischen Lin-, veroffen 
der und Israel müssen Entgegenkommen zeigen u. vetsodiea, Ihre 
Standpunkte anzmühent’ — dese Mdmmg vertrat Anssenmf- 
aeter Dr. Kisringa bei Abschluss eines Staatsbesuches in Belgrad. 

Da Anssemmnister, da sich, Stunden Belgrad besucht emd 

hatte eine Besprechung mit d em 
nun 82 jährigen Staatschef Ju¬ 
goslawiens Marschall Tito. Am 
Ende wurde ein Commnniqud 


anf seine Vhnte in Aegypten vor¬ 
bereitete, versicherte in seiner 
schriftlich, medergdegten ErldS- 
ning, dass die Vereinigten Staa- 
ten alles tim werden, nm eine 
Stagnation im Ndien Osten zn 
vermeiden. 

Kissingrr hatte für sieben 


ALARMZUSTAND IN 
DEN FLÜCHÜNGSLAGERN 

Beirut (UPI) — Alle Orappen 
da Terroristen im Libanon pro¬ 
klamierten „höchste ■. Alannbe- 
reötsdiaft” in den FffidrtEngslä- 
gem, da Nachrichten, über ei- 
nen bevoistebenden Angriff Is¬ 
raels eingegangen sein sollen. 
Dies meldete die den Terroris¬ 
ten nahesterende Zeitung „Al 
Mncharer”. Das Blatt berichtet 
anch, dass bei dem letzten An¬ 
griff da israelischen Kriegsmari¬ 
ne auf das Lager Rasdhade fünf 
Fenonan getötet und 20 verletzt 
winden. Fama worden 50 Han¬ 
sa zerstört. 
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neu nereitei erneute 
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rat (AFP) — Die Sowjet**« bereitet 
plantes dadnctawBft acnes Auftreten tn Nahm Osten 
. dieser Mfiaeng bekannt sich die oaMsdhe Nachridrten- 
, im Amchlum aa ehe» Z—■men knaB, Be JoaräaUsten 
kgtstar udt -den Nafaort-^ tdt Hrta da Pnnrds, Igor 
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V'Untei i>iiw^ - «Midi VOr 

stwartenden Virile /von 
w - in Ägypten eine 
p' durch die arabischen 
hi Beurnt hatte af-da 

.^Al NaiuK** ein Inter- 

rährL ln. diesen] batte 
pflÄmg Ausdruck ge- 
vef ferner nicht mehr 

vrn ja, nm wirklichen 

uf / I*r*e| «iisxaöben. 
tbea & R&densbemü- 
a Amerilana imNa- 
® njor, et ^ h eg re nz te 
heideae ßtfohe zn ver- 


I wwtttiei b eade Besuch 
wwl nach da X>ar- 
un BebyevanEreffnis 
adae^Bodtaftfog oehr 
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- z ®*" 
jjWkan- nnd Kaira, sowie 
VerbinifoBgm Ritas- 


[dB «* m 


Bi ***** 


** 


m- 


^snnsnOH 

ApsfflinmgBiii vor 
' Är .litiwifttÄt 


****** 



(j ;■ Wirde jMbbb 
wgehen.jiadtbo- 

) Ratnaung eines Tcib 
xn Gebiete zuverha»' 
'* darüha . Wrtin« wird 
t sehen. D» PLO be- 
^Dayan tfs amen ter- 
t Verband, von dem 
, v ur die - Znbonft . ein 
" rgangenheit entapw- 
, i srfajfen erwartet. 


lands mit da gesmnten arabi¬ 
schen Welt beitragen. Oer 
sowjetischer Journalist sebüesst 
dfo Möglichkeit nicht ans, dam 
Breschnew während seiner • VW- 
te in Aegyptsn anch mit Arafat 
Zusammentreffen wird. 


Beirut (AFP).— Jaasid Rebou, 
ein Vetreter des politischen 
Ausschusses : der „Demokrati- 
Bchea Vctiksbefinfarngsfront” (da 
zugleich auch die Infonnaticms- 
abteÜnQg da. PLO leitet) bestä¬ 
tigte, dass der Führer seiner 
„VoUcsbefreiungsfroot”, Naif 
Hav^tme Moskau besuchen 
wird. Anssa Havaüne selbst 
werden mehrere Mitgli e der der 

Ldtenmg d. Volkrfjfrriangsfront 

nach Moskau reisen. ■ 


ENTSCHEIDUNGEN 
WERDEN VERSCHOBEN 


Wie —a Kornapo*dcnl er-, 
fahr, haben Ate Votberetamgen 
anf den Besieh Kfaringaa eine 
VascUebnsg der wktsdtafte- 
pofitischett Entscheidungen znr 
Folge. Die für honte geplante 
ffitznng des ABsschnmes da 
Whts eha f fa mfaister' wird nfcht 
j a< ii n «tei, iwg gH d wr i vela e Wird 
■nch de für Donnerstag vor¬ 
gesehene Regfonmgadizang w 
legt werden. Die Entscheidun¬ 
gen werden daher erst am Wo¬ 
chenende oder zn Beginn da 

fao mmenri en Woche fällen. 


Tb Rundfunk-Interviews spra¬ 
chen sich <Ee Minöter Jadlin 
rauI Schemtow eegen Einspo- 

rmtg m fen fiozütten Diesstcn 
aus. Die' Kürzungen und Em- 
qMuhngeh müssen bä Luznrim- 


pörten ■ wrgenommen ■werden. 


Arbätsa rin fat» Barem 
steh ßr etae ’Kamms teÄ*- 
OOm «t* bei den «bei%®sr 
14 Ö-**BapnMdB «ns. 
da Ott# Sobven tw nm schon d- 
t p hantmti sefae IKhe «*ä- 


Fkddeute- des Hnanzmndsto- 
ritiins .errechnetWf dam Emspa- 
nmsea. bä BrHUBioS m^esaml 


höchstens 300 Mütionen Dollar 
erbringen würden und nicht das 
Problem da Zahlungsbilanz lö¬ 
sen können. Nach ihrer Auffas¬ 
sung sind viel weitergehende 
Eingriffe erforderlich, so zB. 
müssen verschiedene Industrien 
nur exportie re n, ohne den In¬ 
landsmarkt zn berückrichtigen. 


it^bt, iz 
als Ja 


in da die Bespre¬ 
chungen äs „herzlich »mH kon¬ 
struktiv" charakterisiert wurden. 
Präsident Ford hat eine Einla¬ 
dung zu einem Besuch in Ju¬ 
goslawien angenommen, dessen 
Termin noch festgelegt werden 
wird. 

Vorher hatte Kissmga Rumä¬ 


nien besucht und nach seiner 
Unterredung mit Stantscbef 
Ceaucescu war eine ähnliche 
Erklärung veröffentlicht worden. 
Der amerikanische Aussenmi- 
nister hatte die beiden Kurzbe¬ 
suche in seinen Reiseplan ein ge¬ 
schoben, um auf diese Weise 
dSe Ane rkennung da USA dr 


GERÜECHTEFLÜT IN WASHINGTON: 


Ford stiinmte beschleunigten 
Waffenlieferungen an Israel zn 


In W ashin g ton waren gestern Gezüchte im Umfanrf, dass das 
Regime des Pcäsidenten Ford fan Anschluss an die Konferenz 
von Rabat beschlossen haben soll, die Waffemrimsche TbhwI« tn 
grofiszögiger Weise und in schnellem Tempo za erfuHrn. Prä¬ 
sident Ford soll eine ent sp r e chende Entscheidung unter dem 
Eindruck der Tatsache getroffen haben, dass Breschnew im Ja¬ 
nuar . nach Kairo kommen wird and dass dann höchstwahr¬ 
scheinlich Waffenlieferungen grossen Umfanges für Aegypten zn 
erwarten sind. 


Amerikanisch« Beamte wussten 
sogar zn melden, dam be¬ 
grenzte Lieferungen an Aegypten 
mittels einer Luftbrücke schon 
wieder begonnen haben. Die 
Sowjetunion - äöE “ Ankara '' um 
die Genehmigung zum Ueber- 
füegen des türkischen Territo¬ 
riums gebeten haben. 

Da durch seine Verbindun¬ 
gen mit dem Wässen Hause und 
amerikanischen Regicrongskrei- 
seu bekannte Journalist, Joseph 
Alspp, berichtete in da Wa¬ 
shington Post, dass Vertridi- 


gungsnmnsta James Schlesinger 
am letzten Freitag seine Zu¬ 
stimmung zu einem weitreichen¬ 
den Waffenlieferungsplan erteilt 
habe. Dieses Projekt, dass unmit¬ 
telbare Lieferung von wichtigen 
Waffen ans den Magazinen da 
amerikanischen Armee vorsiebt, 
soll dann von Präsident Ford 
bestätigt wenden sein. 

Washington (UPI) — Das 
amerikanische VerteitBgmtgsmi- 
msterimn weigerte sich zu den 
Berichten von Joseph AIsop 
über de zngesagten Waffenlie- 


Graendflche Ueberprnefung der 
amerikanischen Nahostpolitik sieht bevor 

Zn den vielen Gerüchten ans den USA gehört die 
Meldung, dass eine grundlegende Pr üfu ng da amerikani¬ 
schen Nahostpolitik nach den Kongresswahlen bevorsteht. 
JOsringer hat bMia die Auffassung vertreten, dass keinerlei 
Aendenmg afmdüSch sei. Nach da Konferenz von Ra¬ 
bat müsse jedoch da nationale Sicherheitsrat da USA sieb 
ernstlich mit ^ Veränderungen befassen. Gegen die Hai¬ 
tang von Ktenaga (raten Vizeanssemninister Sisco and 
führende Beamte des A anf. Sie fordern, 

dass die Rolle der Palästinenser erneut geprüft und die 
Gefahr eines verschärften „OeBcrieges n In Betracht gezogen 
werden sott. 


BISCHOF CAPIieCi WILL NICHT 
MINISTER WERDEN 


ferungen an Israel Stellung zu 
nehmen. Beamte des Verteidi- 
gnngsmmisteriums waren über 


die Enthüllungen von AIsop ver¬ 
wirrt und erklärten, sie könnten 
ihnen kernen Glauben schenken. 
Schlesinger selbst befand sich 
in Deutschland und konnte nicht 
zwecks Stellungnahme erreicht 
werden. 


die unabhängige Haltung die¬ 
ser beiden Länder gegenüber 
Moskau zum Ausdruck zn brin¬ 
gen. 

Nach Mitteilung des amerika¬ 
nischen Aussenministers wird 
nach den Blitzbesnchen in den 
Nahost-Hauptstiidten am Frei¬ 
tag eine Visite in da Türkei fol¬ 
gen, die der Regelung des 
Zypern Konflikts gewidmet seih 
soQ. Da griechische Aussenmi- 
nister bezeichnete den Besuch 
Kissingers als nützlich. 

In Israel wird Kissinger für 
Donnerstag nach seinen Bespre¬ 
chungen in Kairo, Damaskus 
und Amma n erwartet 


NOCH KEINE VEREIN¬ 
BARUNG MIT UKUD ’ 

Der IAP-GeneralSekretär Sar¬ 
in!, erklärte gestern abend, die 
Arbeitspartei habe noch vor 
der Einigung mit da RNP ei¬ 
ne Vereinbarung mit dem Likud 
in Betracht gezogen. Diese habe 
sich jedoch znnächst als un¬ 
durchführbar erwiesen. 


150.000 Teilnehmer bei der Demonstration 
gegen die Terroristen in New York • 

Unter grosser Beteiligung fand stizmmister Clark auf. Die Zahl 


gestern die von den zentralen 
jüdischen Organisationen ange¬ 
setzte Demonstration gegen die 
Einladung da Terroristen zur 
UN-VoUversammlnng statt Zu 
den Versammelten sprachen Mo¬ 
sche Dayan, Abba Eban und 
Führer der Joden da USA, die 
alle ihren schärfsten Protest ge¬ 
gen die Einladung an die Ter¬ 
roristen zum Ausdruck brach¬ 
ten. 

Ais Redner traten anch die Sena¬ 
toren Henry Jackson und Jacob 
Javits, sowie da frühere In¬ 


der Teilnehmer, die man erat 
geringer eingeschätzt hatte, war 
ren gewaltig und erreichte min¬ 
destens 150000. 

Auch Sylva Salmanson war 
bei der grossen Demonstratior 
zugegen. 


LOTSENKONFLIKT 

BEIGELEGT 

Da Lotsenkonflikt konnte ge¬ 
stern in geheimen Verhandlun¬ 
gen, bri gelegt werden. Alle Be¬ 
teiligten weigerten sich, sich 
über das Ergebnis da Einigung 
za äussem. 
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Da in. Jerusalem vor Ge¬ 
richt stehende Bischof Capucci, 
erklärte in einer Verhantflungs- 
er Vorschläge ab- 


BflRAM: Arheifslosigkeit kommt 
nicht in Frage 


Arbeilsmmister Baram erklär¬ 
te vor den Mststfedem des lei¬ 
tenden Ausschusses da Bßsta- 
drut, dass a gleich dem Gene¬ 
ralsekretär Meschel Depression 
und Arbeitslosigkeit als Folge 
da neuen Wirtschaftspolitik da 
Regierung entschieden ablehne. 


Lebensniveau da wirtschaftlich 
schwachen Schichten muss ge* 
wahrt bleiben. 

Da Vorsitzende da Lfead- 
Fraktion in da Histadrut (Tc- 
chelet Lawan) Joram Aridor 
forderte vom HctMraWSene- 
raisefcretäc Mefichd erneu ent- 


jDie Industrie muss genügend-lscinedenen -Protest gfgen den 
RohstoEfo bekommen, und wir' * " " “ _ 

müssen Erwerbdo^mit unbe¬ 
dingt venneiden*’ sagte da Mi¬ 
nister. Dag^en sind EmsdnSs-! 
brngen bei Kon aimwaie n mög¬ 
lich, auch rächt wichtige Le¬ 
bensmittel können Opfer sol- 
äur Begrammgea werden. Das, 


Plan d. Regierung, Subsdien für 
lebenswichtige Artikel emzu- 
schränten; Damit würde man 
nur die Anaeo belasten, mä die¬ 
se -hätten die Kosten für die 
Vergeudung von M illionen bei 
missglückten yAosIandsgesci^f- 
tnu zu tragen. 


lehnen werfe, in einer Exilsre- 
gienmg der. Palästinensa ein 
Mra?stemmt zu übernehmen. Er 
sagte: .Arafat ist mein Freund, 
nnd ich verehre ihn, aber ich 
will mein Leben dem Glauben 
und nicht da Politik widmen.” 

Bei da gestrigen Verhand¬ 
lung beschwerte sich Capucci 
wiederum lärmend über die 
Haft bedingengen, aber seine Er¬ 
klärungen worden vom Gericht 
und vom Staateanwalt zurück- 
Rswäesen. 


^PRIVATBANK” 
ausgehoben 
B el den via Personen aus 
Tel Aviv, über deren Verhaf¬ 
tung wir bereits berichteten, 
sind im Rahmen oner Polizei¬ 
aktion 3400 US-Dollar, 3000 
Sdiweizer£ranke!^ 2 500 DM 
iwH' andere ausländische Gold¬ 
münzen im Werte von Tausen¬ 
den IL beschlagnahmt worden. 


★ Die Streikwelle in den öf¬ 
fentlichen Diensten in Frank¬ 
reich greift immer weiter um 
sieb. Der Poststreik, da die 
französische Wirtschaft empfind¬ 
lich schädigt, ist in seine 3. 
Woche ein ge treten. Zu ihm 
kommt eia Streik der Eisenbah¬ 
ner hinzu. Ferna gibt es Ted- 
Streiks bei der Gas- und Brenn¬ 
stoff veraorgong. Die Brennstoff- 
Verteiler wollen streiken, weil 
die Regierung aus Ersparnis¬ 
gründen eine Kürzung da 
Brennstofflieferungen an die 
Häuser um zehn Prozent ange¬ 
ordnet hat. Die Regierung sieht 
in da Streikwelle eine politische 
Aktion der Gewerkschaft. 

Der Schah des Iran wird 
in der zweiten Novemberhälfte 
der Sowjetunion eine Visite ab¬ 
stauen, die als „geschäftlich- 
freundschaftlicher Besuch" hin- 
ges teilt wirf. 

^ Die lünuesische PoGzel 
hat die Bewachung der hollän¬ 
dischen Botschaft in Beirat er¬ 
heblich v e rstär k t, nachdem da 
Botschafter einen Drohbrief be¬ 
kommen hatte. In dem Droh¬ 
brief war Holland anfgefordot 
worden sämtliche in Haft be¬ 
findlichen arabische Tenoristen 
sofort freiznlassen. 

★ pie Vereinigten Staaten undj 
Spanien begannen offiziell nät 
Verhandlungen über die Erneue¬ 


rung des Vertrages, da den 
USA Flug- und Marinebasea 
auf spanischem Territorium ein- 
rüumt. 

ie Da Führer da türkischen 
Minderheiten auf Zypern, Deuk- 
tash, wül ein türkisches Uber¬ 
gangsregime in den Bezirken 
einrichten, die heute praktisch 
unter der Herrschaft türkischer 
Truppen stehen. 

★ Eine parlamentarische De¬ 
legation aus Rumänien wird za 
einem offiziellen Besuch in Ku¬ 
wait ein treffen, um die Zusam¬ 
menarbeit beider Länder 2 U 
stärken. 


DAS WETTER 

Temperaturen: Jerusalem i:> 
— 23, Tel Aviv IS — 25, Hai- 
fe 19 — 26, Golan 11 — 19, 
Tiberias 22 — 28, Lod 17 — 
27, Gaza. 16 — 27, Beerschewa 
U — 27, Ejlat und Golf Schlo- 
mo IS — 31 Grad. 
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ISRAEL NACHRICHTEN WH2P' INHD 


Dipn«f»« r 


aus Israels 


Widerstand gegen geplante Beschränkung der ^ 
'eSSs Anslandsreisen 

d«a üblich, Proz»«« t» Vcihwö« der Rehebär^Ger- ^^^“iTzSite, dhr-ld^La. der erUMr 
«jnor Version soll 10% auf 25% erhöht werten-‘ schon Magon, machte 1 ^ ere ° bestehen dass EinschrSn- müsse eine Sanaaon schal 
™ 5« BcrÄiüons di*r Cd- T .omübtor rcrpondco.cn W *. Ge- der M *h ^ 

DIE WIRTSCHAFTUCHE wir müssen die Krankheiten der J* ^nar Rdsedevfceu aof rDcfate war nicht za erlangen; . EiaSwenmg biete der Reisen sowohl Einwan- Ausland zu Jahf“ «P 1 

UNKLARHEIT Wirtschaft heilen. SSlar gSärft werfen, tarsrtseben haben die Verfeftr schra nbm» .<**_ Ets chwcmcS ^ ^ ^ Un - re bor « ,rf«h rfch 1 

hiSÄÄ «TEtÄ *££ —■ - £ £ Ä1TM „£ &£ a !SÄ Ä 

asss«r , i£i-2 :eS d“ÄoSr•—»°« vo " -■»-?•-- ^ ä-.» 1 

"ä. w- h-ar*?iÄ;—:—. 

mtt besonderem Nachdruck bal- minister Jadün, der drauf und • ElektrizitaefSgeSellSChaft fordert Kenntnis nehmen , betonte Ma- ^ n ^ nslaildsreisen md zwei- landsreisen kann ubnge 

diges Eingreifen der Regierung dran ist, vor den Forderungen gon. - lang von Devisen leider in einer unangenehme mtera 

und weist darauf hin. dass das der Studenten zu kapitulieren. . FrhoellUB& dßF StTOIltarife . Es wäre nach seiner Auffas- Süchtigen Atmosphäre • ge- ‘Wirkungen haben, den 

Erwarten einer Abwertung die j Etas Blatt fordert, dass die Re- “ 6 yung verfehlt, ein Gefühl völli- fl - lhrr ^rden. Der Generalsekre- hat die Wiener konven 

Spekulation anheizt und die gierung gegenüber den Studen- EliAmritätsgesellscbaft dieser Beratung wurden bisher ^ A bscheidens von der Welt & ^ Hfetadnit setzte sich für xeraeichnet. die Erschwe 

Währung weiter erschüttert. Die ten unter keinen Umstanden ^ F lnanzk ommission geheim gehalten. _ bei den Israelis zn schaffen. Die Restrikliotl en von Anslandsrei- Auslandsreisen und adm 

Regierung müsste unbedingt bald nachgeben solle. Es <sr besser, Kaess6i und an die Regie- Wenn die Elefctratätsgeseil- —j^ Absperrung wäre un- ^ ^ nahm jedoch wohl- ve Massnahmen gege 

entscheidende Massnahmen er- wenn die Universitäten eine Zeit dringende Forderung schaft im Jahre 1374/75 renta- an ^ )rachL israelische Bürger felid ^ Emissäre von Institu- Fahrten ausdrücklich m 

greifen, um der Nervosität ent- lang geschlossen blühen^ bis al- ™ dieStromtarife zu er- bei sein soll, so muss sie Mehr- ^ bis ^ ** nur 420IL ™ , , . > . i > iitt tttt- 

gegen zu treten. Dabei ist die le sich ihren Standpunkt über- S ^ ^ DefizJt der Gc . e innahmen in Hohe von lsS ^ ^ ^ der Zntti- *♦•••♦•••••••••**• # . 

Abwertung gar nicht das wich- legt haben und e raschen, dass . mmer mehl - 'anwäcbsL Millionen IL‘erhalten. Dennoch von Reisedevisen bezahlt. Noch kein DfiOOr DffOkfOr ftlOT d<K 

tigste- und «-MoriU. U** JETSE D. Defizit für das Geschäft*- «dien MfeJSchn*J^me- ^ sie mussten ausserdemI 

in unserer Situation. Abwertung und des Überflusses vmuber 1974/75 beläuft sich auf den werden. Dm Handels- und ^ ^ £isasV . uer entrichten, die ||*h»l«Uf”.l[rankenhail$ fi*ftindCII 

verfangen vor allem diejenigen sind. Die kapitnlanon Js^hns i Mn .. rr und die Ge- Industnemuustenran nnd die manchen päUen über 100% jjl6lln&«ir Kranken & 


greifen, um der Nervosität ent- lang geschlossen bleibe^bis al- ‘ ^ Stromt arifc zu er- bei sein soll, so muss sie Mehr- baten bis heute nicht nur 420 IL 

gegen zu treten. EhAei ist die le sidi ihren Standpunkt über- 8 ^ ^ £)efi2it der Gc . einn ahmen in Hohe von lsS ^ ^ ^ der Zntei- 

Abwermng gar nicht das wich- legt haben und eiosehen, dass mehr, 'anwächst. Millionen IL‘erhalten. Dennoch j von Reisedevisen bezahlt, 

tigste'und vordringliche Mittel die 2eitm der Bequemlichkeit De fjzit für das Geschäfts- sollen übereilte Schritte vermie- SOB(Jern ^ mussten ausserdem 
in unserer Situation. Abwertung Und des Überflusses vorüber 1974/75 beläuft sich auf den werden. Das Handds- und Reisesteuer entridneo. die 
verfangen vor allem diejenigen sind. Die kapitnlanon Jadhns Ali]l ; onen il und die Ge- Indictriemkiisteriran nnd die manchen F äUen über 100% 
Kreise in der Wirtschaft, che wurde die erste m emerjfocbe ^ 62 Millionen IL Bektrizitätsg«»dlsciiaft haben ^ BärageS ^ Fahr . oder 

an ihr interessiert sind. Eine schwerwiegender wirtschafüir se^hat ^ mr HSlfte dne Reihe von Vorschlägen un- „^rttmsmadite. Das Fi- 


zur Deckung des laufenden De- zn erhöhen;. ^ » Steuer ausdrücklich damit be- ‘ Mordedrai RawM en Internen Abteilnng d 

- - „ nER BESUC H fizits bestimmt sein sollen. heute immer noch geltende Min- dass ^ K ura für die Kran- low"-Krankenhanse S i 

ÄES “« drISSs SÄ£Sfftra“££- _ 

vestoren ans dem Ausland und Schern, «da «f den Be- ^“^^tSgeseUschaft an- werden. Es gibt eine Men- ^^“^j^^den ^ i MILTTAERAERZTE 1 

die Entschädigungsempfänger such Dr. kissmgers ein und be- , rklärt( . der ee von leerstehenden Wohnun- batüusse wid nicht auf dem Wege em RFCTRanJNGS vERi: 

aus Deutschland s^Die La- fürchtet, dass die USA Israel Beschlossen und erwarte, uw - 285 jl bezahlt muss und infolgedessen ist «ue 5ffentIichen Ausschreibung für) BESTE CHUrsGbv tut. 

sten, die sidi aus wirischaftspo- drängen werden in ir^ndeiner zuständig Pr werden da die. Wohnongsinha- Reisestener als kurszusatz Amt vorgeschlagen wur-: Zwei Mihtare m 

v£d£Z ISS^S^Ter^n; Weise mit der FLO Kontakt m ^nSitlnwesend sind. Durch -M«. ***£** de. Dr. Rawid hat daraufhin emes ^n (Oberfeu^ 

müssen aber in gerechter Weise aufzunehmen. Es ist zu hoffen, d,e Stromtanf . vorKesc hlagenen Massnah- teihmgen wird lediglich zu ^ einer Kandidatur Abstand ben unter de m 

:S tZdl* da« die Regierang nicht von ^ ^ Erh^ "Sfd , n - t Z 

ihren entschiedenen EAlärun- ™ “f*“- Pr ^ hnnR der Eingänge auch ans die- schwarzen Devisen führen und ^ Arie der Direk- Müitargencht des Z 

Al Wf.miHTimM.r betont, die gen nbwetchen und alle Ver- Tatsache der B-sddüsse X m Sektor erreicht werden. die Wähnmgssmiation ver- ^ st&dtischen Kranken-Ireichs. Sie «oOen Ta 

Bevölkenme wolle nicht noch- handliingen mit den Terroristen a»****« ““ d 016 B eschlusse Sem - ?Ät0r ____ — häuBer von Tel Aviv, sucht von Soldaten angenomr 

mafa einen Misserfolg der Wirt- ablehnen wird. . fdwn ^ Jahre lang einen hierfür deren ßesundi 

«chaffspolitik erleben, wie es Omer empfiehlt, alle diplo- Ä . • 1 1_ *»1 1 Nachfolger für den derzeitigen Profil herabgeseizt ha 

mit der Politik des letzten Som- malischen und politischen Mit- 1Y* 11 AiSl AVllflit 14711*0 PF fl 01110 Jchik)w--Direlrtor Dr. Jizcbak d^sdijrse 

mera der Fall war. Die En- WI zu mobilisieren. Wh- müssen I IIP KP.0|P| II lly W II \| \j\_ lIUIllv Koisch, der zu Beginn dö kom- 

nabmeschätzungen der Regie- den Präsidenten Ford und seine U.I.V LleVfcl.vlJ. Uilfe menden Jahres in Pension geht- Die Anklageschrift fi 

rungsletäe haben sich als Helfer überzeugen, dass die Ter- «« • 1 1 ^ Er sprach mit. zahlreichen Kan- solcher Bestechung 

irrig erwiesen, daher musste die roristen keine Rolle in der L5- D»AH¥lDtATlflFPlCP 170FCPfl 1000.1) didateD ’ ^ icdoCh .*“* "n" 

Regierung Milliarden inflatio- snng des Nahost-Problems spie- KFPll TI VI ll| I |l| PINI/ f Ul U vIUQSb V" ten. Nunmehr schien ihm Dr. dK J 

JStfm Geldes in die Wirt- 1« können. . 111 UUllJlVUllI VJJJV 1 VI ^ 55 . Rawäd der geeignete Kandidat und d« völlige Frevel! 

schaft pumpen und die Devi- Hamodia fordert, dass die ^ ... c . mfiehte it(kxh Lieferungen za festen Prei- zu sein. Dieser Aral hatte zu- Milnardienst zugesichen 

senreserven schmolzen noch Regierung entschiedene Mass- Das Finanzministerium wird rzh beteüigen. Siemocme verafüchten und behid- nächst das RegTehingskranken- vfrhaF 


Die Regierung wird erhöhte 
Brennstoflpreise Vorschlägen 


Tel Aviv erhe 
Gewerbesieu 


In tiefer Trauer geben wir das Ableben unserer teuren 
Schw ägerin und Tante 

CAMILLA SCHOEFER Vt 

bekannt. 

Die Beerdigung findet h e nt e, Dienstag, 5.11.1974, 
um 1.00 Uhr von der städtischen Beerdigungshalle, Tek 
Aviv, Dafnaar. 5 aus, auf dem Friedhof in Choton statt. 
Autobus steht zur Verfügung. < 

DIE TRAUERNDE FAMILIE 


Unsere geliebte 

GISELA KEMPER *”> 

geh. KANDEL 

hat uns für immer verlassen. 

Die Beerdigung findet heute, Dienstag 5.11.1974, 
R*tan flOTT O mn i3 -°° Ui” - vom Trauerüans, Kirjat 
Riaintr. Dcrcch Akko 58 statt— 

KARL KEMPER 
JA FT. (geh, KEMPER) nnd 
KURT SCHENIRER 
M1CHAL, ALON and JORAM 
■ REÜWEN and JEANETTE KEMPER 
and die ganz* FamÜie 


Anlässlich des Jahrestages nach unserer geliebten 

BETTY KATZ-UNLHAN 

findet die ASKARA am Mittwoch 6 - November 1974, um 
!5 j 00 Uhr statt- TVefipunla am attm Friedho&eingang 
(Turf HacanndL- Sonderantobus um 14.15 Uhr Merkas 
Achnsa, um 1425 lÄr Merkas Hakarmel, um 1425 Nor- 

daustr. gegenSber Gan Benjamin. 

wamst DIE FAMILIE 


ÜtlGtN 


% 
m 


i i 



senreserven schmolzen noch Regierung entschiedene Mass- Das Finanzministerium wird rzü beteiligen, m J" ^ veT ^ Bchten and bchid- nächst das RegTehingskranken-! vfrhaf 

mehr znsammen . [nahmen zur Unterdrückung der die am Donnerstag st ^“‘ ^TtSen^C.riÄ ätschte 4er. nmien . ZM geWtet tmd . WETDOffi Y|^F 

Hazofe ist der Meinung, dass Hetze m Ostjerusalem und im findende Sondersitzung der Re- Zeugungen gesteDt werden ana ^ Anderun gsUaa- zu Beginn dieses Jahres- mit IN ASCHKEiAJ 

sich dfe Wirtschaft in einer kri- Westufergebiet untentimmL gfenmg seine Vorschläge zur verlange, dass- man sich der Direktion des JSonolo -! ^ Rahmen der pol 

tischen Situation befindet, aber Diejenigen, die Streit und Un- Besserung der Wirtschaft- upd Entschlüssen mit ihr^he^ . s« . . Ermittlungen über_die 

immer am* denken alle Inter- ruhe hervorrufen wollen, müs- finanzpolitischen Situation vor- Da auch gestern noch u - 1 ■ ■ um ■ ■ m 1 ■■■■t-- 5“. jBmpfaagibcA tigui 

essenten mir an ach selbst statt sen ausgeschaltet und in ihre legen. Innerhalb des Fmanznü- chexfaeit über die zu erwarten- ' ■ J ie . fenn,g vcra . , 

sich für Steigerung der Leistung Schranken gewiesen werden. o^enums sind zwei Kommis- den Massnahmen d« Regienwg p re ^ (W 100” fflCT israelisches Geraet Bau emes neuen Amlq 

zu interessfieren. Ein Beispiel DIE TAGUNG DER MAPAM ^ unter dem Voraitz von herrschte, setzte sch d“ ^ .... jölhafen von Aschkelo 

geben aDc. die hohe Einkorn- Dawar befasst sich mit der Efraim Dornt nnd Abraham meine Kanfwdle ft«. Elektro- p*-.;-s* try v ; t ;; | em ^ astwa? 

men haben und dennoch nicht letzten Tagung der Mapam und Agmon mit der Ausarbeitung gerate, bei denen eine Zolllang W -r.‘ ^BhIM I feur verhaftet, 

zögerten, den Export zu blök- meint, dass die angenommenen der Pliine im einzelnen beschäf- der Absatz gering gewesen war, 

Ideren. Die Regierung befasst Resolutionen nicht den Rieht- figt. wurden plötzlich .wieder in grra- 

sich imm er noch mit diesem linien des Mäurach widerspre- DJ e eine Kommission prüft sem Umfange ^kanfL Aach 
Konflikt und hat mehr den Mut eben. Erfreulicherweise wurden die Möglichkeit der EinschrSn- andere Waren wurden, g eb a ra- 
fiefunden, entschieden gegen die Forderungen einer extremi- trag der Ausgaben für Brenn- stert. Importeure verfeauftra 
diejenigen voran gehen, die die stechen Minderheit «b gelehnt, gtoff. Es wird darauf hinge-i Antos in Mengen &ei 
nationale Disziplin brechen. Das Blatt setzt sich für weitere wiesen, dass Israel im letzten lehnten sie es ab, sieb für kuni- 
Der Wettlauf der Lohnsteige- Gespräche und Bahnung des Jahre 100 Millionen Dollar für 
Tangen und der Preiserfaöbun- Weges zur Einigung unter den | Brennstoff auszugeben W 

gen nnBs beendet werden und Partnern des Maarach ein. während die Kosten bei fast | 

_ - gleichbleibendem Vergleich in- 

zwischen auf 700 Millionen Dol-1 I M 1 Ti !■ T Bl I 
In tiefer Trauer geben wir das Ableben unserer teuren ^ gestiegen sind. J IIIMf f I ll r Ml 

Schwägerin und Tanlc Der unter. Vorsitz von Ab-| |fl|| L L 1 M L I V| 

raham Agmon stehende Sonder- 

PA Mil I fl QPHflFFFff S”T Ausschuss widmet seme ^uf- j # Zahnprothesen Express-Repa- 

vHmlLLH OvtlUCrCIl 7 I merfcsamkeit vor allem der Em- raturen jJ, % Stunde Zahl abo- 

bekannt. Schränkung vod Luxusimporten. g. Zuckermann. Tel- 

Die Beerdigung findet heut e. Dienstag, 5.11.1974. kri^admi- ^| George ^ 5 Tc ' 

um 1.00 Uhr von der «ädtischen Beerdigungshalle, Tel- Verbote erfassen * - d5e ^ 

Artv Dafr^r. 5 aus auf dem Friedhof in Choton statt. ^ ^ ^ dann mit dem _ _ 

Autobus steht zur erfügung. ( internationalen Zollabkommen ^ Ierta& Habnlim", ABenby 94. Die ^ x«x”-Werke in Herztia entwickelten ein Computer- Vorlage, dass über di 

DIE TRAUERNDE FAMILIE "5 (Keller). POB 4444, TeL 615755. Z|isa|28eiat („Terminan, das öe Uebertragimg von ren im kommenden i 

DIE TRAUERNDE paischeu Gemeimchaft m &3U- * pj^p de r Fachmann: Kau- Mnsteni and Zeldumngen inneriwlb von 15 Minuten ennpgbchL 1975^6 noch eine 

kommen wurde, die oeiae fc gebrauchte Möbel. Frigidaire, Dfe mnerifamische Monatsschrift Jtodostriai Research” bezetobne- stattfinden muss, wobei 
entschieden gegen.^^t^; Antiquitäten. Telefon S67494; fieses ^ ^ ^ der bedeotoidsten bechnologisclienEr- Klagen der Geweibeu 
Unsere geliebte Massnahmen D abends; 873223. Zeugnisse des Jahres" and vertieh hierfür den „Preis der 100". berücksichtigt werden 

GISELA KEMPER her wjrd Je «.Kaufe gebrauchte, antike Mö- H. Low, der Vizcpräsideiit der nSci Tex" (auf dem Grundsätziich solle 

^ S ^ SJSiJaZ b=L Frigidaire, Televiskmsappa- ^ ^ Mitte, Dr. Uri Greoemmm, derdasGem ent- Abgaben für Gr 

geh. KANDEL - h * VOD Emfufa- rate, Nachlässe. Wohmmgrauaf- ^fckeU hatte (links auf dem Bfld) empfingen in Chicago den bende, die nur den M 

hat uns für immer verladen. fragen. TeL ] eis ans den Händen des Judnstthd. Researcfa”-Heraiisgebeis von 120_ IL pro Jah. 

Die Beerdigung findet heute, Dienstag 5.11.1974, ! gedadit, sÄ - • Ä Boridw,dw : --- -- 

n*»vn rtOTT O um 13.00 Uhr vom Trauert!aus, Kujat Kir7ftn unter anderem soüen Gewerbetreibende^Sei . . wwiiiiiiwhhimiiww 

Bülifc. Deredi Akko 38 statL * M. ffir z™ »o «. 

KARL KEMPER 14 bisher . inspnX auf eilte Pension ln j 

JAEL (geh. KEMPER) und nahnmgsmitteln erhobt werden. ßearteftnng durch i 

KURT SCHENIRER Die Ansvnrknngen d^geplan- RechBW|Wjflt ^ Wien gegen ! KURSBEGINNin Zusammenarbek mit dmn Einordnangsministern 

ST« ÄÄ i *r NEUEINWANDERER o- ENGLISCH-SIRECHEP 
und die ganze FamÜie “‘SrSi^teSi P° B 2623 Td " Aviv - ' j MONTAG. 18. Nor- 5 Uhr nachm. DIENSTAG, 26. Not, 836 Öhr 

—■ S52ÄS:I «i«^ ^!■ ““d.N^wsteos 

sie mit Vorsicht vorgehen muss, ™ fe jm - Td Aviv Die Knrageschidite: Jam g Joyce - . Ä3 ^ kt 

Anlässlich des Jahrestages nach unserer gtdiebten ^ scharfe Massnahmen nur ahes Mädchen m i« a djl Lawrence, Dorothy Parker, 

DETTV VAT7 HUI HAU ' die Entstehung schwarzer Mätk- ab 5 Uhr Td. ^ Mfllaimjd elc . rT% Vortrag 

BETTY KATZ-UHLHAN te fördern. Ferner muss eine 220260 . Vortrag: REBECCA GREENWALD, , Universität Tel Aviv 

findet dteASKARA am Mittwoch 6- November 1974, um ^ der Histadrut «•- ^rnrntNEN Universität Td Aviv _ - . 

15j 00 Uhr statt- TVefipunkt am alten Friedhofsemgang S^widec. Der Generalsekre- <3£JB ® | Beitrag für- die komplette Serie Beitrag für die komp^; 

Ch«E HacnzmeL- Sonderantobus um 14.15 Uhr Merkas ^ Jerodiam Me- ALTERS auf demKarmd. K«ä- j 2usammeuknnfte) IL.Sfcr-. 0 2 Zusammenkünfte ) IL 60r- 

Achnsa. um 1425 Uhr Merkas Hakarmel, um 1425 Nor- xb&l erk lärte gestern früh in schfld Commumty Centof, j Kartenvorverfcau f beginnt heute im ZOA-Hans Bitte schreiben Sie sich rechtzoog ** 
damtr. ««eiiaber Gan Benjamin. cu«m Iataviw, dffis die HlsB- tt; J? j TeUaehmemM bejrazL 

OIE FAMILIE drot bereit sei, rieb ao den La- Mos» i*er E» Hh- \ ■ - ■ : 7 ' . ; 

sten eines NotatandssrograaMns mon. Gäste w iflkomm e n . —_ f ’ • 


Die Stadtverwaltung 
Aviv beschloss, die Hc 
ze für die Gewerbeste 
7300 IL zu erhüben. 

Es handelt sich hiert 
um die zweite Heraufse 
Höchstsatzes innerhall 
Tahres. Zn Beginn di 
war die Hoch Nigrer 
50% auf 5.000 IL 
nochmals um 25% auf 
herauf gesetzt worden. 

Rechtsanwalt Jizcha 
ritz. Mitglied des I 
Schusses der Stadtve 

_ erklärte bei der Erläut 

Die «Sei Tex”-Werke in Herztia entwickelten ein Computer* Vorlage, dass über di 
- t _i_un j«, Ma iTuh^ H ra qiu ii» von farilisn ren im knmmenden 






gjd E» 
bessere 



. J fe. ■ ‘ 

r--;: 






von 120 IL pro Jab^ 
nicht erhöht werden. > 


»am. 


Z O n. H0U5E 


Daniel Frischstr. 1, Td-Aviv 


KURSBEGINNin Zusammenarbeit mit dem Einordna ng si i i ln isterini ■ 

für NEUEINWANDERER tu ENGLISCH-SPRECHEN^ 

MONTAG, 18. Nor« 5 Uhr nachm. DIENSTAG, 26. Nov^ 836 trhr 

Englische und amerikanische Literatur Die Bibel im lichte des NahöSte« ■’ 

Die Kuntgeschidile: James . Joyce. der Anöre 

DJL Lawrence, Dorothy Pariser, ' „ ^ . 

B. Molamud etc. Vos ??£ 

Vortrag: REBECCA GREENWALD, . Umverartät Tel Aviv 

Univetritnt Td Aviv _ . • 

Beitrag ffir- die kon^lette Serie' Beitrag für die komplette Ser® 

(10 Zusammenkünfte) IL.SO*-. 0 2 Zusammenkünfte ) IL «h— 

* . *_ wrt a tt„ _ Diu. 6'.. .:<4i wiihoihp eilL 






R. 'ff ^ 


(10 zusammeuknnne; m t — --- 

Kartenvorverkauf beginnt heute im ZOA-Hans Bitte schreiben Sie sich rechtzeitig em, 

Teilnehmer-Zahl begrenzt 


j, "t| 
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Kampf und Entbehrungen für eine 


AUS DER 
WIEDERGUTMACHUNG 


'.Bis zum heutigen Tage mn= JM - _ . salem oder in Dörfer Galiläas. . I A -1 AU J 

lä-ää bessere Gegenwart »sr>±. äs: Lastenausgieicn und 

*-• -die Aura. Kein andern- «tädti- ' _ 3840), setzte zwar ein neuer Auf- jjfv a • 11 - 

'-vher Ort Israels Reicht ihm an Von EFRAIM ORNI schwang ein, doch wurde er jHx |f AllÜl^UtlAllCCrhUAnihVIfVaCAfT 

f , idscfanföfchen Reizen. ' Auf 7 --— durch das verheerende Erdbe- 1VUIICU uUUUool4l(lvUCll£C oCIjU -* 

: jer spitzen, bis ‘ zu 850 m m3*n ood erhielt - erheblichen fen. Rabbi Joseph Karo verfass- fcen von 1837 abgebrochen, den * _ *"* 

• IM. aufregenden Bergfcuppp Zuzug nach der Austreibung te dort und im benachbarten Bi- 5000 Bürger der Stadt, davon D “ Abteilung für Entschä- der Absätze 4 und 5 des Par. 38 J den und die Entwicklung durch 

■; ; e gen und von schmalen ** Joden ans Spanien LJ. 3492. riya den „Sdjulcfcau Aruch“, die 4000 Juden, -zum Opfer fielen. di 8 |m 8 ea *««“ Finanzministe- zu berücksichtigen. J spätere Auslegung und Recht- 

^ lluchten umgeben, breitet sich Eine weitere Stärkung erfuhr übersichtliche Zusammenstd- Eist eine Generation später be- ^ hat über eißen wichtigen Das Ausgleichsamt in Bremen, sprechuns abzuwarten. 

eia unglaubli ch viel- die Gemeinde nach Eroberung lang sämtlicher Gebote und gann sich die Stadt und Ge- Eristenablauf ein Merkblatt ver- hat Zweifel über die Ausfüh-l 3. Für wenige Fälle besteht 

L-'jges Panorama: im Westen des Landes durch die osrnani- Bräuche, die bis beute das aB- meinde zu erholen, und vor dem 5ffenüicfa ^ dwsen Inhalt wir im nmgen im obigen Rundschrei- auch die Möglichkeit Nationali- 


Von EFRAIM ORNI 


-m* 


****#'*-- doppdkupplge Jhöchste Berg sehen Türken U. 1517. WSh- tägliche Leben des gesetzestreu- eisten Weltkrieg zählte Zefat fo,£enden wiedergeben. Noch ben des BAA vorgebracht, ln skrungsschäden anzmnelden, 

l ** tv - ’f 7 ' ' -. ^liBas, Har Meran, im Nor- «nd sich damals die Gemexude en Juden regelt. Die berfihm- 25000 Einwohner, davon DOIWCD * ge Anmeldungen sind diesem Rundschreiben heisst es wenn keine Entziehung während 

K ' ' \ ,..^1 Heinere Bergspitzen krönen- Zefat ans den Herknnftsgrup- testen Kabbalisten waren Rabbi 11000 Juden. Erste Regungen m Ausgleichsamt Bremen, uz: der Verfolgung srattgefunden 

h'wifc- l ’~- ' ■ ■- ,7; Orte wie Gusch Halav und pen der &phardim, Moriscos Jizchafc Lurie und sein Schüler einer Modemkirenng wurden 2 . 8 Brcmen ’ Faulenstr. 68 zu ,^Be« Zuznug nach Israel wird [hat oder nachzuweisen ist. 

*iv H-W-- - nach Nordosten zu am (maurischen 'Juden) und der des Chajim Vital, und R. 3 l Alka- spürbar, so das Begehren, zn- nchten - ** 1111 Hinh,ick auf den *>eson-| II- Alle Ansprüche setzen 

-^ rizont das schneebedeckte Maghreb (Marokko) zusammen- bez verfasste den allbekannten mindest einzelner, von produk- Anmeldeformulare und son- deren Charakter dieser Ueber- voraus, dass der Berechtigte 
s* , 'l'-joamoasär und das Galan- setzte, gliederte sie sich wenig Gesang zum Einzug des Sabbath tiven Berufen statt nur ven ** Auskünfte sind bei den Siedlung an den Merkmalen ei- deutscher Staatsangehöriger 

. ■ : ...''an, ächtbar vom der Stadl «pätar in drei andere Einheiten „Le DodT. Zeitweilig überflü- „Chahikkah" müden Gaben aas Böros ** Abteilung für Ent- «r Aussiedlung fehlen, es sei oder Vollzüge höriger war. 

^ achbarten Kanaanberg, nach — Sepharadhn, Aachkenasim u. gelte Zefat sogar Jerusalem an Diasporagememden, zu Wien, ■**«■"«“ ™ Fmanzministe- dmn, dms mir die Ueberaied- m Wegen der mangellmften 

die parallelen Kämme Italiener. Bedeutung: Zefater Juden unternahmen so- nnm m Jerasakm tmd bei der hmg nach Israel zur Genehmi- Veröffentlichungen m Israel 

kein r.eusr nireVU^Kläas dahinter das Die vrimchaftlidie Situation Mit dem 17. Jh. setzte ein gar zwei Versuche iandwirt- Av *’ *** « ^ Botschaft, 

■**" r,euer »uqtü i war mehl schlecht. Juden han- Niedergang im ganzen Land ein, «häßlicher Ansiedhmg, einrä Hflamstr -' Tower zu Wirklichkeit aber die Uebersied- hat sich das Biindesaosgkich*- 

a . «leiten mit den Produkten Gali- der sich in den Schicksalen des 1878 zn Hissen des Kanaanbei- cr ^ atterL 1anp 10 “““ der Geb,ele der 301 c berrit «füllt, Kuranmel- 

• läa*. wie Spezereien, Käse, Oü- jüdischen Zefat besonders scharf «s am Rand des Hulatak in Nachstebend d«r Text der westlichen Welt angestrebt wur- düngen entgegenzunehmen, für 

venol, Gemüse und Flüchten, widerspiegdte, und im 18 Hl Gei Om (dem späteren Rosh Veröffentlich an* de, für das d ie vorstehenden die das Amgleichsamt in Bre- 

tr ***+-+ - - arbeiteten als Färber und stell- dezimierten Erdbeben und Epi- Pixma) und die zweite später im A ! raen 2 TBland, 5>«- 

Wn-._ A || ■ f f «■ ten in der zweiten Hälfte des 16. demien d» Gemeinde. Zwar Golan jenseiöt des Kinneretsees, fVIERKBLATT We^n deAblaufs der An-, . .. . 

fr* v » -^41*11111-1 MM ÜL zahlrekAe Wehstöhle anf u. kam gegen Ende des Jahrtum- in Bnej Yehuda. Mit UmeistiH- AmneMemggBch- cmpEcldt « sich, Bu. hiw der Text des Merk- 

w» IV H,..- - t-v.L - ^ \^fr|lt|[i MM ^ • Wollstoffe konkurrierten derts eine Zuwanderung-von ztmg des Bnej Brit-Orfens wur- ***** S*? 1 ** “f ^f 2 « 305 - b,a “ Ä F 0 ™ 1 ? 2 «. ^ Kurm " 

• 1V <> Mm nA dem Produkt Venedig^Eine osteuropäischen Juden, sowohl deHXK ein jüdischer Kinder- , geänderten dnttta Volkszn- meid ungen sind bei den «n ans 

tückische Liste von Steuerah- Chasskfim als auch deren Geg- garten eröffnet u. 1910 zu einer “ 3 !r 12 ; 1974 . fiehongen rechtzeitig anznmel- genannten Stellen zu erhalten, 

von 1548 führt unter 1900 ner. die MStnagdifa, doch wieder Volksschule erweitert Werkstät- bet ^anhängigen La- —■■■■■■— 


neues 


Lastenausgleich und 
Reparationsschaedengesetz 


-3p* v 

tv 


an das Ausgleichsamt Bremen. Q-a.: [der Verfolgung srattgefunden 

28 Bremen, Faidenstr. 68 zu „Bei Zuzung nach Israel wird [hat oder nachzuweisen ist. 
richten. es im Hinblick auf den beson- IL Alle Ansprüche setzen 

Anmeldeformulare und son- deren Charakter dieser Ueber- j voraus, dass der Berechtigte 
säge Auskünfte sind bei den Siedlung an den Merkmalen ei- deutscher Staatsangehöriger 

Büros der Abteilung für Ent- ner Aussiedlung fehlen, es sei oder Volkszugehöriger war. 


haben. lang in eines der Gebiete der amt bereit erklärt, Kuranmel- 

Nachstebend der Texx der westlichen Welt an gestrebt wur- düngen entgegenzunehmen, für 
aöffeutfichong. de, für das die vorstehenden die das Ausgleichsamt in Bre- 

Merkmale zmreffen.” ; men zuständig ist. 

MERKBLATT Wegen des Ablaufs der An-; -& -Ar 

über Ae AnmeldernögHch- tragsfrist empfiehlt es rieh,: Bis hier der Text des Merk¬ 
heften nach A»m Reparations- die Anträge der nach 1952 aus- blaues. Formulare für Kurzan- 
schadengesetz (RepG) gewanderten dealsdien Volkszu- meid ungen sind bei den von uns 
FHsteblanf am 3L12.1974 gehörigen rechtzeitig anznmel- genannten Stellen zu erhalten. 

L Obwohl bei anhängigen La- 



s •• 


'-.i'.n-il des Taborbergs, und nach Familien 716-jüdische auf. Im vertrieben - Unruhen unter Be- (en wie Bäckereien für lokalen “fn“«W«*»»verfaien die Be- 
-ri'ilsten endlich das Blau des J»hf 1563' eröffpeten die Brüder dninen. erneute Epidemien und Konsum wurden anfgemacht. ungen des RcpG ohne ei- 

. .iassecs, lief eingebettet zwt Aahkenazi. in Zefat eine Drok- anderes viele Juden nach lern- (Fortsetzung motgea) “ besondere AmnrMnng nach 

SBrei, .die wste nicht nnr in 1 ^ -----__Z-- ff” 







fl*»««»*® 


Ul- 


Ketten, Febmauern, kweL die erste nicht nnr m is- 
flachen und grünen ' Tät rael, aondem im ganzen Orient 
- _ _ überhaupt. 

das g«™ hier regenrai- Noch unvergesslich bedenten- 
ist als überall sonst im der aber ab die' wirtschaftliche 
brael westlich des Jor- Blfite war Zefat* Rolle im jütfi- 
-hält sich die frischgriine sdaen Gei«terfeben jener Zeit 

- in der Landschaft selbst D» Gemeinde wurde zum Mit- 
•1 im Sommer. In den letz- telpoiikt der Kabbala,, der jüdi- 

.... ihzzehnten hat sich dieser Mystik, deren Grundwerte 

• kterzug noch verstärkt mit »Sohai” (nGlanz”) ist, ein 
~ flege der Natnrrestwfilder Werk, welches Rabbi Shim’on 
-- iem Meronberg und der Bar Ybhai zugeschrieben 

-mzung des Biriyaforstes der im nahen Maron/nnd in 
an nahen Kaaaanberg, ei- FeqFin Im 16. Jh- suchte 
-er grössten und schönsten Ra*** Jlikflb Beraw das Recht, 
mz Israel- . .die ^Sennkha"'^ (Betätigung von 

• .; r .y' - Rabbrpem) In Zefat zu erneuern 

- .dem Altertum, ist-wenig sogar das Sanbedrin, 

lefet bekaimt. Die Bibel ^ gesetzgebende Körperschaft 

' “d -den Ort nicht. Es ist ^ cs - jndentums, zosammenznru- 

richt klar, ob er identisch _ 

:: nt Sepph, das Joeephi» 

semem Berichf ihk* im j % 

"nng eines römbebe An- w^jy^^j^**l*i***i 

U. 66 i Ztt befestigte I Cnt*\Ch£fl/liiJ\ 
3 dem Tahnud nach zur | I • mU&i t fUZmMiMM # 1 

• ' düng von Fenersignalen 

die Siditu n g des Neu- „ _ D t D I E C HC 
. wmt Uff n p •. jüdischer ■IS.Ii I ItMEUC 

:.^iB wWDde- pBAlgH; De, Käufer eÖKS 


HIER IRRTE DIE „ZEIT” 

In Ihrer letzten Ausgabe erklärte Ae bekannte deut¬ 
sche Wochenzeftshrift „Zeit” ungefähr, *w« Israel am Ende 
doch mk Arafat verhandeln werde, ebenso wie England 
schBesslkfa sieb mit Mau-Man in Kenya an den Verhand¬ 
lungstisch gesetzt habe. 

Die «ZciP begeht den gleichen Irrtum, wie die mästen 
europäischen Organe: England, Frankreich, Portugal und 
andere Staaten waren Kolomalmächte, die sich auf ihr 
eigenes Gebiet zorückzieheu konnten und nur die nicht 
jmfegribien überseeischen Besitzungen anfzngeben. hatten, 
brael ist dagegen keine Kol onialma cht, bei uns geht es nicht 
um die Räumen g der Gebiete, sondern —■ angesichts der 
.Anbruche und Methoden der PLO — deudto E irstrnz 
unseres Staates. . 

An. diesen Unterschied sollte auch ein Blatt wie die 
„Zetf dehkeu.. 


S timmung en des RepG ohne ei- JUKI)ISCHLS LEBEN IM AUSLAND 

ne besondere AmneHung nach . _ , ... _ 

diesem Gesetz berücksichtigt Acht Trauungen und 143 Beerdigungen 

werden, ist auf folgende Grup¬ 
pen von Berechtigten hinznwei- 10 Berlin 

sen für die Anträge bis ***** 

31 12 1974 emznreichen sind Das Statistische Land es amt waren nur kleine Reste von Ju- 

iLSW Ansprüche nach dem Berün 031 •>* cinen den übrig geblieben. Die zu- 

LAG rechtskräftig abgewiesen ^ ” Woche te B ™derUchkeir nächst noch vereinigte Gesamt- 
worden. weü der Antragsteller em statist ^ chcs Heft ubcr L die gemeinde fiir Berlin (West und 
niemals einen Wohnsitz im Ver- JudeD . “ ^ herausgegeben. Ost) zählte knapp 8.000 M.t- 
treibnngsgebiet hatte, oder ihn ^ ! "T 5 ^^ ie ?. er - ™ ß,e d,e . Tfe !“?B 

vor Beginn des Verfolgungszeit- 9“?^ ? rl,ns ' hmzu karaen e ' ne hohe 

raumes aufgegeben hat (Par. 5 Lebei l. vo ? m Bet T Stcrberate und Auswanderung, 

fl«- 11 nv lirt Vo«« «• to befasst. Nach der prenssi- und nur langsam trat eine Koo- 
, -i r scheu. Volkszählung von 1816 solidieruog der Bevöikerunesver- 

ZL ÄstÄ **** &4W Juden in Bctim w de. Jode' ein. 

2 diese neu Anmeldm fa,a PP I 34 - 000 io 8 *** 1973 waren bei der jüdischen 

W Preassen ^ lebL »■ der Gemeinde m West-Berlin etwas 

die parle, d* isherha.mf nk-hr i® d * sc * ieD Eräwohner in Berlin über 5.000 Mitglieder registriert. 

f* 1 *?? •° l f bt batte sieb ISS0 auf 55.100 er- Diese Ziffer der offiziellen 

W ^ d . Cn .-. Smd '. Tjf" böht und hatte ihren Rekord Statistik gibt jedoch nicht den 

fi"*: Vcnnö^nsverluste ^ Jafare 1925 mit 172 . 700 CT . UnrfklIS ^ jMi . 


.angemddet worden and, insbe¬ 
sondere für Vermöge nsverluste 


icheidtuiQMJttObetsteii Geticktes 


1 - ** Vmra ' bmggebirtCT ™ ^ 

Fersonen, che dort nicht ansas- 1 60.600 Juden in Berlin gezählt. West-Bcrim an. Viele Juden 
sig wmenmid deren Erben. Au f Anordnung der Hitler-Re- sind keine Gemeind emitglieder. 
trtiviS mCn ’ „ ?? gierung fand eine erneute Juden- Entweder haben sie keinerlei 

a 1 . 1 z. 1 yx. am den Vertrei- rfhiung im Jahre 1939 statt, Bindung zum Judntum mehr 
ungsgebietea m die westliche [ aa t jj CT noch 82.800 Juden in oder sie betrachten sich nur als 
Wat amgewandert smd, können Berlin lebten. „zeitweilige Einwohner” von 

, nunmehr nadi Par. j 8 RepG Bei der Berufszusammeoset- Berlin, die sich wegen Erledi- 




r dung von Fenersignalen ^^“ r nunmeh r n adi Par. 38 RepG Bei der Berufszusammeoset- jBerlin, die sich wegen Eriedi- 

die Sic ht ung des Neo- y ■ D T D AE Cf .gängig gemacht werden, es wä- Bürgschaft sicher gestellte Anlei- mter Voraussemin- zn a ^ war interessant, dass von gung von Wiedergulmachaogs- 

■ und Beginn jüdischer W . C .n I . re denn. im konkreten Fall he auf genommen. Nachdem der ® B ?. ertolgtmgsschaden den Anwälten and Notaren in Angelegenheiten oder zwecks 

ige- in-GafilSa. veririmde- Raüfe besondere Umstände dies recht- Schuldner und der Bürge die ih- 5^~ t . Hausrat) amneiden. Berlin Im Jahre 1933 rund 37,8 Studium in Berlin aufhalten, 

ich Zerstörung des Zwei- -1 _ ' h t ^ fertigen sollten, was allerdings nen vorgelegten Anleiheurkun- bcsoodei 2 mProzent Joden waren. Die lu- Auch heme ist ein hoher Bfl- 

«n=n dort ^ i tot d«, rnZTttu'. hattn. - Dn 7 h S h : *« A.m., d-npwllle toi der jüdischen ße- 

tocSc ^ medereelas- Ä »;«■/»«. ^ dcrc h den Dir e^or ™g “StJ« 

27J2.5. S. 131 ff.) der Bank, ohne Z u s timm ung des 


«n. 

mrigerer. Nacbrichten gibt 
,den Kreuzzügen Foulcq 
^ lipo baut hitt rfne starke 
WKwbchcni' Akko und 


om o. Mai der Makler. 31.3% der völkernng 

Bundesaus- Zahnärzte und 11,5« der Re- Kinder i 


festzustellen, deren 
ü berdurchsch nittli- 


. ^ - 272 5. S. 131 ft) der Bank, ohne Zustimmung des dar£ *. ^ Bondesaus- Zahnärzte und 11,5^ der Re- Kinder in überdurchschnittli- 

werde. D er Käufer toten K on- tt, ^ bü^ die il=«disdm hmgevriesen. fMitrej- dattenre nnd Schriftsteller. Die chem Messe in Gwnnssien ge- 

. FRAGE (I) Mb em mündli- Worte „ohne Betragstoschrän- ^tsbUtt tbe BAA. Nr 4 von. Untersuchung des Statistischen schiett werden. Ende 195S wur- 

Sn* -SsT Sls ches Abkommen unter der Be- ktmg- «ngeWgen. Erfolgt der- 26 L 6 ?' ^ I 19 “iP^ ' rtIärt ^ 12 K '“ S ' n Wr Re,i - 

"J a f SLS S dingneg nachttigUcher Unter- ans eine Ungültigkeit der nnter- ü , ,.*!!!**£.. dl ‘ „. l ? ch .. d ™ “• Mdnngsstsnd führte n, ponsun.erncht von damals 159 
W V 4 des GimS^raf Zeichnung eines fbrrneDen Vor- zeichneten Verpflichtung? Wohnsit* m vielen Fällen zu einem stchtfaa- Kindern emgerichlet. heute gibt 

apf 3/4 des Gnmdsttte ^ west,iclien We,t ßonommen ren Wohlstand der indischen Be es in fünf Berliner Schulen re- 


■^ ^ywific hep ^Akko tmd ^ ^ p; gentmnsre cht dingneg nachträglicher Unter- aus eine Ungültigkeit der 

jaEWacben ..Meer U. ^ 3 / 4 -des Grundstückes auf *ekhnung eines formellen Ver- zeichneten Verpflichtung? 
Q b*n Saladdin nahm ae • tnuzes zustande Bekommen ist. __ 


es in fünf Berliner Schulen re- 


Älii 

v -" r ' 



Si rT r; des baukiotten VerWrfere «eflt To^tr «n ^aessen ad- ^ 

'*« K3afer vo T die WaU * CTt ' ^ USS T betreffende Aendenmg wesent- J 

I-‘*Sh£?S2-'^S! wcder Vertragserfünung oder könnte, hat_ das Verachwttgen bcb ^ Um ab wesentBch be- I 
Rückerstattung des auf Rech- Zwecks eine Rechtswur- werdet, zn können, muss 1 

iw ruta^iS T.n. A«,i ooofi *0« Kaufpreises gezahlten kung? . ^ öocq tatsächli- 1 


äz GaBlSa mwt TwIa den — . . _ ^ . 1 --- ----- 

• Betrages zu fordern, uuren ah- ANTWORT: (1) Es ist zu vergehen Unterschied gegenüber der 

elbM Zat beeann auch meldang berahlten Betrages m dass ein mündlicher I ursprünglich eingegangenen Ver- 
.«1 wti usjuiu tuwi . nvH>nme ist seitens des ,,_._. ._._j_ 


trachtet werden zn können, muss 
die Aendenmg einen t at sächli- I 
dien Unterschied gegenüber der I 



fr** 



t * % 

m*** ! 

: 'V*a wr ' V ' 


als. Forderung ist seitens d« Vorvertrag, in dem es bedungen pflichtung(en) und/oder deren I 
Käufers die Wahl gefallen ^md warfe nachträglich einen for- Eigebnissfe) erwirken. Falb ie- * 
diese kami nicht später ruck- mefleo vertrag abznschliessen, doch die Aendenmg bloss darin I 

_ „ - nicht bindend ist, jedodi k»wn besteht, da« sie ausdrücklich | 

— ww w «was B .EJira Vermutung durch entspre- anfuhrt, was im ursprünglichen 

M HBCEBE DnCTRRnHyPMTFN \ • ebenden Gegenbeweis beseitigt Wortlauf der Urkunde, so wie | 

rllSIl ADURHEHI EB ■ | wcrdeiL ^ 2 J Falls j; e «ine Partei dieser schon vor Unterzeichnung ■ 

- ^ “ ’ 7 7 " 9 durch das Rechtsgeschäft einen aufgesetzt war, bereits still- | 

nsera Abömcnten, -die unsere Zeitung per » gewissen Zweck verfolgt bat, schweigend mitinbegriffen war, | 
Mf- erhalten, werden gebeten v die Abonne- g diesen jedoch verschwiegen bat ist die Aendenmg als belanglos 

/ e rig e fr fihrea in Hohe, von IL 58.— für die f und es die Gegenpartei za be- m betrachten, da sie auf Inhalt I 

rm^tp November nnd Dezember 1974 mittels weisen vermag,^- dass sie das nnd Ausmass der Verpflichtung ■ 
Postanweisung oder Scheck an f Rechtsgeschäft nicht, abgeschlos- _ tonnte ^uswir -1 

. bä^.fajjg jjjj. der verfolgte h™g hat. Im vmiiegenden Faß I 
rase» Adresse in TekAYIV I Zweck bekaimt gewesen wäre, (fe -Bank andi d ann be. 

p '- RAPAYFWrr na ST. POB 28026 1 so ist das Redriageschaft als «chtigt- gewesen, den Bürgen I 

HsKAKEWETT »HL 52, WK , mdlt zostaudegekommen zn be^ für jeden Betrag zn belangbn, B 

Igebend zn fibeowäsea, damit die Lieferung _ trachten da es niemand em zöge- der ihr von dem Anleihenehmer | 

rZdtmiggndtinach dein 20. Novembtar 1974 I mutet wenleai kann, sich selbst zustrfien sollte „ohne Betragsbe-1 

«ueeächert bleibt. unwissentlich und ans Verschal- sebrankung’*, falb die letztem 

■ , . " _ •_ - . ,. „p—joiwit. * den der Gegenpartei einen Sdta-zw« Worte in. der Urkunde I 

«oafiche Mänmgen werfen veisajwt. TnTnfr.g^ beabsichtigt w nicht ansdrückhcfa angeführt gc- | 

• I h*h»ti wesen wären. 

IEL NACHBICHTEN” | w ^ , 1 1 

IADSCH0T ISRAEL . w ^s.svtv, 

VeitndTSabteShlDg | FRAGE: Der Kunde einer 

' ■ __ «H m mm Bank bat bet dieser eine durch De. £. L m 


. die Gauerorir Zefat, "ih- 
Kiwung'zu nduncu- Em 
zählte sie etwa- 300 Fa-, 


BADISCHE KAMMERSCHAUSPIELE 

Direktion: GEORG A. WEIB 

auf er dar Schirmherrschaft SJE. des deutschen Botschafters jesco von Pnttkamor 
Impresarios B. GILLON tmd N. GILBOA präsentieren 
zun ersten Mal in Israel ein «Taschemnnsicar 

KARL III UHd ANNA vor OESTERREICH 

Lustiges Kammern] nsieaJ in 6 Bildern von Manfred IWv^ner 

ndt MARITA KRAL und EDWIN BEYLER 

Viel Beifall in Berlin, Hamburg, Essen. Nürnberg, bei den Wiener und Berliner Festwochen 
„_Jas Publikum, konnte mitlachen, mitweinen, mitsingen..Nürnberger Zeitung 
Unter mderen -Liedern und Arien: „Reich nnr die Hand mein Leben", »Mein Hera 

Etaf amte Premiere”. „Wir machen Marth” 


TEL AVIV — Obel «Scftem NAHARIA — Kon 
Heide, Dienstag, 5.13., Freitag, 8.11, 21J00 Uhr 
Morgen, ML, 6.11^ 2030 Karten: 


Mur noch eine beschrank¬ 
te Anzahl Karten erhält¬ 
lich bei: 

UNION, Dxzengoff 118 , 
KANAF, Aücnby 83 

h 

JERUSALEM — 


SCHHRUTE1 DAVID 


HAIFA — Stadltbcater 
Mozae St* abbat, 9.11^ 

2 VorsteünngeiK 18-00 H. 
21,00 Uhr. 

Karten: NOVA BERGER, 
Norfan 15 

'* 

KIKJAT BIALIK — 


„ISRAEL NACHRICHTEN” 
CHADSCH0T ISRAEL 

Vertiäebsabteflung 


Montag. 11J1 2030 
Karten: CABANA 


NATAN1A — Esther 
Don- 14.1L» 2LOO Uhr, 
Karten: SIGNAL 


Freitag, 15,11, 2UJ0 Uhr 
Karten erhättfidh an <ta 
Theaterkasse 


3 LETZTE VORSTELLUNGEN: TEL AVIV — OHEL SCHEM 
Dienstag, 12.IL, 20-30 Uta; Mozae Schabbat, 16.IL, 18X0 tmd 21J» Uhr. 


m &, ‘ 5 - 


ZT Di- 

ii2ais- 
GrM* 
b. das 
^err-üi*- 

ier. Aex 
:re, J>- 
on ner-, 
Te.-.:cn, 

Ji^ jnes 

aufrare 

■jr —o ci- 
PC-U’uC 

:b. Sie 
;.iul=ri- 


von dom 
. Es han- 
mbmatiOQ 
mit einer - 
:h wier^en 
Touristik 
1 der kom- 
ob Awncri 
der Gene¬ 
polo« (bi*- 
Te! Aviv) 

: am, dass 
ss nt belegt 
der Betrieb 
t 

MAN ? 

ch immer 
iie überall 
E. Er ist 


acb fUnre: 
— Riscbon 
942333. « 

■ eL 101. —• 
«. 

\ssaf% Teä- 
:b Uno. TeL 
TeL 863333. 
3133. Haifa 
deram, IeL 

lerbasit TdL 
Mazestr. 13. 
1 Uhr abds. 

» Dr. Watts, 
53888 (nur 

■ Dona, Hjw 
T el. 248228L 


-Bar 


jariion 63 

OLICHER 

:UNQ 

rE ABEND 

ter 9 

31.12.74 

nationales 
nasch ongeo 
teüUDg 

(TERUNG 

-Büffet, 

Td Adr. 
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ISRAEL NACHTOCHTEN I\WTtl 


Dienstag, 5- 11. 19^4" 



DER 


mn 


F UM DIE UMWELT 




Amerika, du hast es nicht besser 


DER RHEIN - EUROPAS KLOAKE 


Mit dem Rücktritt von Präsi¬ 
dent Nixon ist das grösste Hin¬ 
dernis verschwunden, das der 
Durchführung der bereits vor¬ 
handenen Umweltschutz-Geset¬ 
ze im Wege lag. Auch wenn 
er bei bestimmten Gelegenheiten 
auf den Umweltschutz Bezog 
nehmen musste, so tat er es 
doch nie, ohne gleichzeitig für 
eine Milderung der Vorschriften 
oder eine Herabsetzung der bis¬ 
her gültigen Nonnen einzntre- 
ten. Noch in einer seiner letzten 
Erklärungen stellte er fest: 

„Man muss die Beziehungen 
zwischen gewissen sozialen Zie¬ 
len — wie beispielsweise die 
Verbesserung der Umwelt — 
und dem Bedürfnis nach Waren 
und Dienstleistungen irgendwie 
neu bewerten. Es besteht die 
Tendenz, gewisse soziale Pro¬ 
gramme wie zum Beispiel die 
Qualität der Umwelt besonders 
,voranzutreiben’, so schnell oder 
so weit, dass andere wichtige 
Ziele unnötigerweise geopfert 
werden. Ich habe bei den Bun¬ 
desämtern eine weitgehende Re¬ 
vision angeordnet, gewisse bun¬ 
desstaatliche Vorschriften für 


Blick 
über die 
djrenzen 


Handel und Industrie abzn- zi 
schwachen oder fallen zu las- ei 
sen, um wirtschaftliches Wachs- T 
tum za ermöglichen. Zu oft wer- d 
den die schöpferischen Energien 
unseres Wirtschaftssystems durch 
eine lästige Ueber-Regnlierung » 
behindert, die für eine frühere * 
Epoche bestimmt war." j* 

2 

Wenn die leitenden Beamten | 
in den sogenannten „Agendes**, > 
den ausübenden Organen der z 
Bundesregierung, solche Worte s 
hörten, wussten sie, was sie zu ^ 
tun hatten: nämlich nichts. Sie 
blockierten auf Anweisung des » 
Regierungschefs die Gesetze und \ 
zwangen die betroffenen Sekto- j 
reu, den mühseligen u. zeitraa- > 
benden Weg von formellen Pro- \ 
testen oder gerichtlichen Ent- \ 
Scheidungen zu geben, um ein | 
Mindestmass des gesetzlich vor- 5 
geschriebenen Umweltschutzes > 
zu erreichen. | 

> 

Kamen dann noch rein poÜ- \ 
tische Faktoren dazu, so wurde ? 
der Schaden unermesslich, wie > 
beispielsweise ein Fall bei OSHA j 
(Occupational Safety and Health \ 
Administration, dem Arbeits-Mi- > 
nisterium unterstehend) beweist. » 
Dieses Amt muss Industriebe- > 
triebe kontrollieren, um festzu- \ 
stellen, ob die dort beschäftigten l 
Arbeiter giftigen Materialien und \ 
Chemikalien oder anderen Ge- \ 
fahren ausgesetzt sind. Der In- | 
dustrie ist diese neue Kontrofl- > 
in<fanz natürlich ein Dorn im \ 
Auge und so war es nicht ver- l 
wunderlich, dass innerhalb des g 
Amtes auf dem Umweg Über > 
Geldznwendongen für Nixons » 
Wahlkampf-Kasse die beitrags- \ 
freudigen Finnen entweder gar- | 
nicht kontrolliert oder nur mit J 
leichten Verwarnungen bedacht % 
wurden. Eine von Ralph Nader | 
geführte Studiengruppe .stellte \ 
fest, dass m den letzten vier | 
Jahren durch die verzögerten % 
Aktionen von OSHA mindestens | 
fünf Millionen Arbeiter gesund- * 
Zeitlich, geschädigt wurden, \ 

5 

* ★ * | 

Präsident Ford, für den die \ 
Inflation und die Aussenpolitit \ 


WOHIN GEHT HAH? 

WOHIN Se auch immer 
gehen, verlangen Säe überall 

IEKA KAUFfiE. Bt » 
der Bert* 


im Moment die wichtigsten Pro¬ 
bleme daistellen, hat sich Ins 
jetzt noch nicht prinzipiell zu 
den vielen Fragen des Umwelt¬ 
schutzes geäussert. Mit Sicher¬ 
heit kann erwartet werden, dass 
er als Sportler und „Outdoor 
man’* ein besseres Verständnis 
für die Oekologie hat, obwohl 
er andererseits als republikani¬ 
scher Politiker doch zu sehr mit 
der Industrie verbanden ist, die 
prinzipiell gegen jeden Umwelt¬ 
schutz eingestellt ist. Wenn auch 
in den einzelnen zuständigen 
Aemtern nicht mehr die schwe¬ 
re Hand Nixons za spüren ist, 
so sitzen doch seine Anhänger 
immer noch an den Schalthebeln 
| und tun alles, um eventuelle 
| Untersuchungen zn vereiteln 
.oder zn erschweren. 

Ein Beispiel für diesen Zu¬ 
stand ist die gegenwärtige Si¬ 
tuation eines Gesetzantrages im 
Repräsentantenhaus, dass die 
EPA (Amt für Umweltschutz) 
die Kontrolle über die Trink- 
wasserbestände im ganzen Lan¬ 
de aasüben soll, dh. dass sie 
auch in einem Eiozelstaat Mass¬ 
nahmen ergreifen und Standards 
festsetzen kann, um der Bevöl¬ 
kerung einwandfreies Trinkwas- 
ser zu garantieren. Bis jetzt er¬ 
strecken sich die Kontrollen des 
öffentlichen Gesundheitsdienstes 
nur auf Wasseriäofe. die durch 
zwei oder mehrere Staaten ge¬ 
hen und sie beziehen sich nicht 
auf die mitgeführten schweren 
Metalle. Chemikalien. Bakterien 
oder andere Veranreinigrragen. 
Nach einer vorsichtigen Schät¬ 
zung sind zur Zeit mindestens 
ein Drittel • »Der Vorräte- an 
Trinkwasser für den menschli¬ 
chen Konsum ungeeignet. 

Die Schwerindustrie und die 


Von unserem Korrespondenten 
ROLF SIMON 
San Francisco, Calif. 

Oel-Gcsellschaften. die in erster 
Tfjtwe für die Verunreinigung der 
Gewässer verantwortlich sind, 
haben es erreicht, dass die ge¬ 
nannte Geseizesvoriage im Kon¬ 
gress nicht weiterbehandelt wird, 
wobei sie die wichtigste Unter- 
srütznng vom Budget-Büro er¬ 
hielten, dem Rechntmgsamt der 
R h ndesregi enm g x direkt dem 

Präsidenten Ford untersteht. Kn 
deutliches Wort von ihm wur¬ 
de eines der wichtigsten hygie¬ 
nischen Probleme des Landes 
lösen können, aber er bat cs 
noch nicht gesprochen. Und das 
ist ein bedenkliches Omen. 

* ★ * 

Welche Macht die Schwer¬ 
industrie noch hat und wie ver¬ 
hängnisvoll Nixons Schatten 
noch über dem Lande liegt, er¬ 
sieht man aus dem FaS der 
..Reserve Mining Company" am 
westlichen Ende des Lake Su¬ 
perior. Diese grosse Eisenhütte 
lässt täglich(l) eine Viertelixul- 
üon Liter Abwässer in den See 
laufen und das seit mehreren 
Jahren. Die Verunreinigung, be¬ 
sonders durch die schädlichen 
Asbestfasern, wurde für die 
Stadt Duluth und Umgebung so 
bedenklich, dass nicht nur die 
Umweltschutz-Vereinigungen, 
sondern auch die EPA und die 
Staatsregieningen von Michigan. 
Minnesota und Wisconsin nach 
langwierigen Bemühungen ein 
Gerichtsurteil en-eichten, dass 
die Gesellschaft ihre Abwässer 
woanders atlassen muss als in 
den See. Die Firma legte Be¬ 
rufung ein und das Appellations¬ 
gericht in St. Louis erklärte das 


erstinstanzliche Urteil für un¬ 
gültig. Daraufhin wandten sich 
die Kläger an das Oberste Bun- 
desgericht dessen von Nixon er¬ 
nannte. Richter diese Beschwer¬ 
de ab wiesen und sie wieder an 
das Gericht in SL Louis ver¬ 
wiesen. Mit einem Wort: es flies¬ 
ten also weiterhin täglich 250.000 
Liter schädliches Wasser in den 
Lake Superior und Hunderttan- 
sende von Menschen werden ge¬ 
schädigt und das noch in aller 
Zukunft, falls das Gericht in St. 
Locus sein erstes Urteil anf- 
rechterhalL 

★ ★ ★ 

Auch zwei weitere krebserre¬ 
gende Mittet -zur Schädlingsbe¬ 
kämpfung wurden endlich von 
der EPA verboten: Aldrin und 
Dieldrin. .Allerdings gestattete 
der EPA-Verwalter Russell E. 
Train, dass die Landwirte die 
noch in ihrem Besitz befindli¬ 
chen Vorräte aufbrauchen dür¬ 
fen. Die Herstellerfirma Shell 
Go. hatte gegen diesen Beschloss 
protestiert, kam aber bei einem 
Verwaltungsrichter nicht durch, 
obwohl sie erklärte, dass sie für 
die nächste Zeit eine Produk¬ 
tion von fünf Millionen Kilo 
geplant habe und deshalb fi¬ 
nanziellen Schaden erleiden wür¬ 
de. Während der Beweisführung 
gegen diese weitverbreiteten Mit¬ 
tel stellte sich heraus, dass die 
sich nicht von selber auflösen¬ 
den Bestandteile dieser beiden 
Mittel bereits in 83 Prozent al¬ 
ler Milchprodukte, 88 Prozent 
aller Gartenfrüchte und 96 Pro¬ 
zent aller Fleisch-, Fisch- und 
Geflügel-Proben zn verzeichnen 
sind. 

* ★ * 

Der Generalstaatsanwalt Wil¬ 
liam Saxbe forderte in einer Re¬ 


de in. Tarpoo Springs, Florida, 
die Bundesbehörden auf, einen 
scharfen Kampf gegen die „See¬ 
räuber des 20. Jahrhunderts’’ 
zu führen, womit er die Grund¬ 
stücksmakler und Baufirmen 
meinte, welche direkt an den 
Seeküsten Wohn- und Industrie- 
StaBsogen anlegen. Er führte 
aus, dass diese neuen Anlagen 
die Küstengewässer verunreini¬ 
gen, die Küstenfischerei zum 
Erliegen bringen und die Ufer 
in Kloaken verwandeln. 

* ★ ★ 

Die Autofirmen, welche sich 
beharrlich gegen die Festsetzung 
von Normen für die' Verringe¬ 
rung der Auspuffgase bei Auto¬ 
mobilen stemmen, erhielten von 
der Nationalen Akademie für 
Wissenschaften einen anderen 
Bericht, als sie erwarteten. Die 
Akademie stellte fest dass min¬ 
destens 4.000 Personen jährlich 
infolge der Auspuffgase sterben 
und dass sich der allgemeine 
Gesundheits- und Sachschaden 
auf zehn Milliarden Dollar jähr¬ 
lich beläuft während die Ein¬ 
führung wirksamer Kontrollrae- 
chanismen nur etwa 500 Millio¬ 
nen bös drei Milliarden Dollar 
jährlich an direkten und indi¬ 
rekten Kosten bedeuten wurde. 
★ ★ ★ 

Von verschiedenen Wissen¬ 
schaftlern wird bereits gewarnt 
dass unsere Umwelt einen neu¬ 
en Feind bekommen hat und 
zwar sind es die Sprühdosen, 
von denen täglich schon Mil¬ 
lionen verwendet werden. Das 
darin enthaltene Gas Chlore- 
flntomethane, bekamt unter dem 
Namen Freon., greift die Ozon¬ 
schicht unserer Atmosphäre an 
und vergiftet den Luftvorrat 
der Erde. 


fix Stuttgart fand soeben eine I mechanischen und h*ok*fj 
Arbeitstagung der Internationa- Klärung der Abwässer als 
len Arbeitsgemeinschaft der Stufe der Reinigung eine' 
Wasserwerke im Rheiuemzngs-; misch-physikalische Beter 
gebiet (IAWR) statt Die Vertre- der Abwässer ntm rfüh res , 
ter der Wasserwerke, die insge- sonders wurde m StuUgag 
samt 20 Millionen Personen von I? ; £f 8 r 

der Schweiz bis zu den Nieder- derAbfaüsaIre_ der 
landen mit Wasser versorgen, “ l, J 

bedauerten, dass der Gehalt desj J 975 b * 8Pm ?L^ 
Rheins an biologisch nicht ab- 

baubaren Schadstoffen wcheibin d er Rj>< ^° gferstaatetI ^” 
SST Der Präsident der Ar-!"?"** 
bdtsgeme,^ j *£5. Z Wa 

erklärte in seLn 

ferat «sei nur aur die grossere j 5m 
Wttserführung des Busses^ endlich konkn * e ^ 
jriidmnfaren. dass smh die müssten Ml ,- 

emnalität des Rhems in den ktz- ^ 
ten Jahren scheinbar verbessert gefährikber S» 

habe. In Wirklichkeit könne man ^ odcr 

jedoch nicht von einer Besse- m ve ^ndem. - 

rang der Gesamtrituation spre- . 

eben, auch wenn an einigen Stel¬ 
len Sanienmgsmassnahmen Juedisches Lek 
durch geführt worden seien. ". . •: 

Zwei Beispiele bewiesen nach f|H AllSlfllltf 

den Ausführungen van der * £■* 

Veens den Ernst der Situation: (Schln» ton S.3J 

Der Ammoniumgehalt des Flus- ^ Hinweis auf dfe 
ses beträgt immer noch das Zukunft der 

Fünfeehnfache der von der j 5 C j ieil Gemeinde in Berfir . 
IAWR festgesetzten Norm von [ foIgendc xng&K im Jahi 
0^ M3Ugramm je Liter. Aus- warfen nur acht Trauung 
serdem sei die Belastung des T< ^h nPf dagegen 143 
Floss« mit organischen Chlor- Den 14 Uebertrit 

Verbindungen, die auch in sehr ^ 1 *.^ Gemeinde stan. 
geringer Konzentration giftig Amtritte Abf 

sind, sehr bedenklich. Obwohl w urfiertritten hat di 
diese Stoffe von der Internaöo- meklde ^ ' 

nalen Rheirkommissioii auf die ^ RQck wa n 

Schwarze liste gesem worden m vielm . Emigra tio«i 
seien, hätten die Anliegerstaaten 

noch keine Ansfühnmgaegelun- Ke verifienstvoüe U 
gen etfassen. chung’ des Statistischen I 

Die 78 Wass e rw e ike der Ar- amtes, auf die sich unse 
heitsgememsch aft fordern vor gaben z u mei st stü t zen, 
allen Dingen, im E in zug sge biet von De. Eckart Ebner 
des Rheins überall nach einer g e führt. 



fffi. 


[oll nni 


.IH- 

.. 


<$icte JjfflL- 

I gukofUHcC I 

© Droemer Koaar Verlag Scftoeller &Cp. Zürich 1974 

’Wf 4. 

Vorausgesetzt natürlich, dass sie aus „anständiger” 

' Familie und noch Jungfrau war. Sie war beides. 

Aber wie sollte er diesen Entschluss seiner Fa¬ 
milie beibringeu? Er versuchte, den. Schlag zu mil¬ 
dern, indem er schrieb, er habe sich mit einer jun¬ 
gen Frau verlobt, die einmal Schauspielerin „gewe¬ 
sen war”. Das war nur eine halbe Luge, denn er 
hatte es tatsächlich fertiggebracht, dass sie ab so¬ 
fort („sofort” war der Verlobungsriag) auf ihre Kar¬ 
riere verzichtete, obwohl sie einen Vertrag mit Düs¬ 
seldorf für die nächste Saison unterschrieben batte 
und vertragsbrüchig werden musste. 

Die Antwort aus Posen kam. Sie be gann mit: 
„Dein Brief schlug wie eine Bombe ein.” Sie waren 
zutiefst erschüttert. Es gab fünf Kinder, aber mein 
Vater war der Augapfel gewesen — auf ihn hatten 
sich alle Hoffnungen der Familie konzentriert. Und 
nun wollte er rieh an eine Schauspielerin wegwer¬ 
fen! Am Ende willigten sie ein, seine „Zukünftige” 
in der Halle des Grandbotels in Dresden za be¬ 
sichtigen. 

Meine Mutter zerbrach rieh den Kopf, um das 
richtige Kleid auszusuchen: nicht zu elegant, um 
nicht billig zu beeindrucken, aber auch nicht zu schä¬ 
big für den ehrenvollen Anlass. Dazu gurgelte sie 
intensiv mit Mundwasser, ..falls sie mir einen Kuss 
geben würden...” 

Dieses Gluck blieb ihr versagt Sie strebte an 
meines Vaters Arm durch die Hotelhalle auf ein 
Paar zu, das stocksteif ■ am anderen Ende wartete. 
Der Mann war winzig, ausserordentlich hässlich wnri 
hatte O-Beine; die Frau war hochgewachsen, schlank, 
mit hohem Busen und bemerkenswert schon. Der 
kleine Mann mac h te einen Schritt vorw ärts und 
streckte die Anne ans. Seine Frau zog sich, wenn 
sie überhaupt etwas tat, eher zurück. 

Meine Mutter brauchte nicht lauge, bis sie beide, 
auch Grossmutter Marie, die nicht sehr gescheit und 
daher schwierig war, erobert hatte. Mein hässlicher 
kleiner Grossvater Sam, der gjmmdnEnp yip Jahre alt 


wurde und, meinen Vater um zehn Jahre überfeine, 

* hatte den ersten Schritt gemacht, und meine Mutter 
vergass das nie. Jeden Dienstag, wenn ich von der 
Schule nach Hause kam, fand ich sie bei ihm 
sitzen, ein Nähzeug im Schoss, nur zur Entspan¬ 
nung, denn sie hatte zehn Daumen und konnte nicht 
einen Knopf annähen. Ihr gegenüber, in seinen) tie¬ 
fen Iieblingssessel, sass der winzige alte Mann, bei¬ 
de Arme hoch auf die Lehnen gestützt Seine grei¬ 
senhaften, dunkelblauen. Lippen öffneten und schlos¬ 
sen sich wortlos über einem schlechtritzeoden Ge¬ 
biss, wie bei einem Fisch.- 

„Und was ist dann passiert, Papa?” fragte meine 
Mntter wiederholt mit sanfter Stimme und spielte 
einem alten Rock von mir übel mit Grossvater Sam 
schnappte dann sein Gebiss an den richtigen Platz 
und erzählte zum hundertstenmal: „Also, Rose, ich 
lag da zwischen fünfundsiebzig Passagieren auf mei¬ 
ner Matratze, und alle waren am gelben Fieber - 
erkrankt...” 

Er war ein abenteuerlustiger junger Mann gewe¬ 
sen, als er rieh 1864, mit achtzehn Jahren , und ohne 
einen Pfennig, auf einem grossen Segelschiff ein¬ 
schiffte, um im Zwischendeck den Atlantik zu über¬ 
queren und Amerika zu erobern. 

Fünf Jahre später kehrte er als reicher Mann 
nach Posen zurück und machte dem Mädchen sei¬ 
ner Traume, der schonen Marie, den Hof. Ich be-. 
.zweifle, ob er jemals der Mann ihrer Träume ge¬ 
wesen war, aber sie hatte keine Mitgift und mehrere 
ältere Schwestern .Sein Hochzeitsgeschenk an sie war 
eine Kutsche und zwei Pferde. 

Sie lebten fünfzig Jahre lang in glücklicher Ehe, 
streng konventionell und gottesfürchtig, in einer 
grossen Wohnung von schwerer schwarzer MöbeL 
Man liebte sich in der Familie, daran zweifelte kei¬ 
ner, aber ich hatte nie ein persönliches Wort von 
ihnen zu hören bekommen oder eins an sie gerich¬ 
tet An Geburtstagen kassierte ich fünf Mark und 
einen Kuss. 

Gleich nach der goldenen Hochzeit erkältete sich 1 
Grossmutter Marie. Mein Vater, Lieblingssohn und 
Familienarzt, pflegte sie sorgsam und sie erholte sich. 
Aber entgegen seinem strikten Befehl stand sie zu 
früh auf und war noch in derselben Nacht mit einer 
Lungenentzündung wieder im Bett. Damals gab es 
noch keine Antibiotika, und Lungenentzündung führ¬ 
te bei alten Leuten meist zum Tod. Ihre älteste Toch¬ 
ter rief meinen Vater an. Ich konnte von unserem 
Kind mimm er ans hören, wie er ins Telefon schrie, 
und dann fiel die Hanstiire krachend ins Schloss. 
Ich stahl mich vorsichtig aus dem Bett und horte, 
wie meine Matter den Hörer wieder aufnahm. Sie 
rief meine Tante zurück. „Amanda” sagte rie, 
fred hat eben ein Taxi genommen. In einer Viertel¬ 
stunde wird er bei Mama sein. Geh auf die Str ass e, 
und nimm 3m in Empfang. Sag ihm, dass es forn* 
Schuld war; Dann kann er dich ahsefaxofia pad nicht 


' ■ Mama: Weil' er sich doch niemals verzeihen * - 
; wenn :i‘. v * 

Meine Tante ging in die Kälte hinaus ,und 
Vater brauchte sich wenigstens keine Vorwurf- • 
machen, als seine Mutter zu seinem grossen Sch 
zwei Tage später starb. Der alte Sam war be “ 
• kenswert beherrscht „Ich hatte rie fünfzig J 
man darf sich nicht beklagen”, murmelte er, a 
auf seinen kurzen, krummen Beinen über den sd " 
bedeckten Friedhof stolperte. 

Die Ehe meiner Eltern dauerte nur halb so „ 
ge, zählte aber doppelt durch die Intensität und \ 
ständigkeit der Beziehung. Die Tatsache, dass n . 
Mutter praktisch ungebildet war (bis auf ihn 
staunlichen Kenntnisse in puncto Königreich £ • 
sen), störte meinen Vater nicht Ausserdem fin*. 
an, sich zu unterrichten, um ihn vor seinen Ft •.. 
den nicht zu blamieren. Zu einer Zeit, da es u 
Abendschulen noch sonst eine Möglichkeit für ~. 
heiratete Frauen gab, sich weiterzubilden, be* - 
sie energisch zu studieren. Eine meiner früh' ■ 
Erinnerungen ist, wie sie im Wohnzimmer d - 
eine dicke Brille intensiy auf einen Globus st - 
und sich, laut Aufgaben stellte, wie zum Beis| 
„Wie kommt man von Berlin nach Kalkutta?” 
wenn rie die Resieroute festgelegt hatte, sagte 
die Namen der Lander und Flüsse und Meere, * 
sie durchqueren musste, ehrfürchtig vor sich hin.'" 
schrieb sie in ihr Notizbuch. 

Trotzdem Hess sieb die unzulängliche Schulbüc 
niemals wiedergutmachen, so viel rie auch nach 
Anweisungen meines Vaters las und studierte, 
an ihr Lebensende konnten sich da plötzlich 
gründe auftun. Eines Abends fuhr ich meinen J- 
in seine Schule zurück, während meine Mutter 
ten sass, um mir auf dem Rückweg Gesellschaf 
leisten. Der Weg in sein Internat vfar lang; -und 
spielten Ratespiele. Frage: Nenne mir einen ri • 
sehen Kaiser, der mit N anfängt, oder mit A, 
mit V usw. Meine Mutter verhielt rieh stiH 
hörte andächtig zn. Plötzlich, grade als wir gh ■ 
ten, alle römischen Imperatoren abgeklappert - 
. haben, ertönte ihre . Stimme vom Rückritz: „Nc - 
rar einen römischen Kaiser mit T?” Wir zerbrac 
uns den Kopf. Tiberius, Titus, Trajan... — 
waren längst erledigt worden. Wir gaben uns 
schlagen. „Tut-anch-amon P’ kam es von hinten 
ler Stolz. Mein Söhn drehte sich mit offenem M 
um und sah seine Grossmütter entgeistert an. Bi- '■ 
war rie schliesslich „Grossmama”.gewesen, dh. R 
nur alt, sondern anch- weise auf jedem Gebiet " 
— das war ein ägyptischer Pharao”, sagte er d 
schüchtern. Meine Matter lachte schallend, „Da 
be ich mich mal wieder blamiert”, meinte sie . 
bekümmert. ■ 
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Kurz notiert 


Hafenzoll nnd Profi-Schmnggler 


t Ab ds Paradies auf Erden 
bezeichnten junge arabische 
Studenten von der GoUnböh* 

Ae Waifaer Univfe rätif fn 

Syrien. Es hendeb sieh dabei 
Dm Bewohner jener Teile der 
Cotohöhe, die den Syrern im 

Rahmen des Entflechtimgsab-. lang, ohne Kredit ge wä hrun g. 
fcuun i um znrüdkgegeben wurde. j Ein ähnliches Dock wurde vor 

Die 'Studenten studieren jetzt inj drei Jahren nach Griechenland ___ 

Damaskus, Awitw. jedoch im- verkauft. Bei der oben erwähn.!je ION I j utd esbewobner kamen 


aus Italien in der Israel-Werft 
in Haifa «■- Das Schwimm¬ 
dock bat eine Hebekraft von 
20.096'Tonnen und kann Schif¬ 
fe bb an 60JHW BST aufneh¬ 
men. Der Verkauf d. Schwimm¬ 
docks erfolgte gegen Baraah- 


Durchsdmttt von 11 Tagen % 
Krankenhans verbleiben, mb. 
und die Abteüimgen für Gynä¬ 
kologie (Geh arten and Fraoeu- 
knnUdta) einen D n efcschnlf t 
von 3 bis 4 Tagen anfwfeeea. 
Im Jahrbuch für Statistik wird 
festgestellt, dass es 40 Anstal¬ 
ten für die Behandlung von Gei¬ 
steskranken fan Lande sftL Auf 






C! l®sässige „gelernte” Haifaer 
. V^era sich .noch gut an die 
'• in des Massenandrang von. 
! J-« - ^jerBChiffeai im Hafen, als 
Sielbst nächt nur die Fahr- 
? jfertigung, sondern auch, 
jicfamoggel „blühte 1 '. Heute 
Jeu hauptsächlich nur mehr 
‘ ~ l3^gjfalm-Touristen” auf «n 
t ^ei Tage per Schiff io den 
” und da& s ind Leute, die 

' ~r K'-dunoggel erfahnxngsgemäss 
r. i.'rt Ucx Interesse, haben. Die 
rr«^. der „Uhren in Konser- 

__ihsen", eine der berfUun- 

Schnn iggelafllren ■■ des 
schienen längst vot- 
.Orfho-Doxa” (DoxaChrö- 
jj Ipr in koscheren Fleäsch- 
■n) sind nicht mehr an der 
Säqirdnung. 

sv e rhin glaubte man auch, 
.. “ !üt der Stillegung der bei- 

.^'^'issagieifähren „Dan" und 
'^ Ü=!S der letzte Rest isradir 
r " : ~ Sccmaims-Schimiggelaffä- 
Haifaer Hafen aoägo- 
" ■*"* x seht wurde. Doch weit 
Sedan ge es »ch lohnt. 


V<m ALICE SCHWARZ 


treibt. Die BescUagnähme von schränkte Vorherrschaft Tel- 
Schmuggelwarea im Werte von Aviv* als. israelische Theater¬ 
fast dos’ Affiün XL innerhalb Stadt gebrochen wurde. 1h man- 
kfiizezster Zeit spricht eine deutscher Beziehung wurde das Hai- 


liche Sprache.-Venmalich wur¬ 
den beide „Importe” anf beiden 
Schiffen von- dem gleichen 
„Ring” dunkle r „Gesdräftstente'’ 

organisiert. 

Falls die Legalen Importe ge¬ 
bremst werden sollten, muss die 
Zollbehörde mit einer paralle¬ 
len Verstärkung der „illegalen 
Importe“ rec hne n. Der Twarfi 
wird ja leider wohl kaum ei¬ 
nen „Käuferstreik” proklamie¬ 
ren, und je schwieriger der le¬ 
gale Import, je knapper die be¬ 
gehrte ausländische Ware wird, 
desto kirnender muss dunklen 
Ehremngppoiu das Geschäft des 
Schmuggeln erscheinen. Schon 
beute schätzen manche den il¬ 
legalen Import“ auf H. IN Mil¬ 
lionen im Jahr! 

Die Zcdlbebörden können un¬ 
möglich das Land hermetisch 
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■-t s ipöBfm? : einzuführen, 
-lustig weiter - geschmng- 

- - kürzlich ein grosser Uh- 

• - t: tauggelversuch anfge- 
■re wurde, da wussten die 
• t - Zollbehörden, dass sie 
■neu obersten Tal eines 
i :■:? er !*" aufgedeckt hatten. 
,.r •« c£T verbirgt sich eine aus- 
—e- Organisation, der aus- 
, w Tfc tf> „Profis” angeboren, 
rrdr. wissen,'. dass 

mit „gefinkefceo” Geg- 
hm-haben*imd sre-setr 
daran, um der ga©- 
ande das lichtscheue 
.tk zn legen. 

: ‘"“' Zollbeamten sind deo- 
.' *"jucklkh, dass sie es 
^jhp mit Mannsabafisper- 
■j : : Jjon Passagierschiffen zu 
;en. Ihnen mussten jk 
' raunten Tagerj anflauern, 

' r _„»en die selbstverpasste 
'" r Zulage” in Form ge- 
■' " : eker Kleidunggstficke, 
tn etc. «bzujagen. Die 
^ ten” am Hafeuazngang 
/ _t F Stewards und Matro- 
. -^V-.JDan“ und'„NQi" sind 
; «± vorüber. Der Alp- 
„ 5 m Schiffspereonal, das 
J ‘ ^dieir Schichten von tge- 
. - 1, ' dt«ö Kleidern vom 
•' .teägt, von Seemannsf- 
r/ - uit_ stets .neuen Arm- 
.. jmid'-•Handtaschen 

/>4erdc*eo «hd Lippcn- 
^mk^r-Hefkunft, alles 
r \Z fe; .i^e Laden .auf 

, ^/Ita^tarken 

:. r - .dersetzungen;. ^wischen 
t ^ ffechem^tod-; Gesetzes- 
,sD das gehört gldck- 
’ . v i'*e' : der Vergangenheit 


mtu**?'- • 
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jetzt wird ^on Zeit zu 
r.nnt jaser,fibea> 
Uhr^ odei. -eBtter ge- 

... ’. doä stäli diese „Pri- 
■' ’*&■ nicht- yeh r ein ech- 
,, >.‘em ftö-jäJftffV.’. ... - 
. ‘J ■. t 

v: ... » MnikwBN— - 

. rARZER IMPORT*.- 
1 L> , J rz h c b die: Zollpolizei 
: i: " y Frachtern — auf Grund 
- l ifonijatkgi" ^ grosse 
v v ? n ; -gesc&irmggelten 

.. -■ iWedo^ ^da atdlte es 

’' _das8. jdej...'ij?icfawa>-,' 

• siefe ; vtÄ'den'Passa- 
- ■' iS auf <fip FradtutschJP- 

■ ■ - J *!wf“ hätj. r ~i ' 

. w " 000 Uhren 'iikr Werte 
* t c halben BiOficm DL 
,-y 'im Fracbtraum irr 

■ .. i" fand (und zwar nur 
.' ■ r veü ein Hafedärbcfter 

' ton mit Uhren -gefun- 
: — 27 . Stfidc geklaut 

. . e 1350 Uhren, 13Ö 
. - ? .id andere Bektro^**- 
te tou IL 400.000 auf 
'er” bewiesen deutlich, 
' ein gntorganwerte" 
: Iring sein Unwesen 




j gegen jegfichen Schmuggd ver¬ 
such abschL'essen. ' In. dunkler 
Nacht kann ein Boot leicht Mil¬ 
lionenwerte .ah Waren heimlich 
von Bord eines Schiffes irgend¬ 
wo- an Land bringen. Geschick¬ 
te Hände können Kisten und 
Kartons mit -sehr begehrten Din¬ 
gen irgendwo über den Hafen- 
zaun heben oder werfen.. Un¬ 
möglich kann man -jeden Meter 
Zaun und Küste bewachen. Man 
kann auch nicht in jeden Laden 
mit j SuwMiMMBai m 1 *' einen Po- 
Jxösten steflen. . Am . earfcrfgroch- 
stenjaewiea es *wh noch,.wenn 
uum dran Schmugglern .die. In¬ 
vestition unrentabel machte, in¬ 
dem einfach der Zoll für ge¬ 
wisse Artikel — gesenkt wur¬ 
de...! Das Risiko des Schmug¬ 
geln lohnt dch nur bei bpch- 
verzoüten Waren. 

Allerdings wissen sich die 
wSeemahnsMndleri* auch dann 
einen Rat, wenn der Schmuggel 
nicht mehr lohnt. Sie verkaufen 
dann ganz einfach biOjgo inlX ir¬ 
dische Inutatsonen als „anslän- 
dischr Ware“ — nnd vierdienen 
fett daheil. Das ist zwar- ein. 
Schwindel, doch der Staat — 
spart Devisen... 

TROIKA IM H AIFAER 
STADTTHEATER 
Für das Amt eines admiro- 
straöpen Direktors im Haifaer 
Stadttheater wurde eine Aos- 
ächreihung angekündigt, nach¬ 
dem der langjährige Leiter Ja¬ 
kob Jassnr mit bewerten Wor¬ 
ten von den "Theaterfreunden 
seinen' Abschied nahm. Jassnr 
scheidet nicht nur aus dem . Amt. 
sondern auch ans der Stadtver¬ 
waltung aus nnd geht vorzeitig 
'in Pension. Der Grand- liegt 
darin, dass er — als- städtischer 
Beamter, der an das Theater 
„ausgeliehen” wurde — nicht in 
eine 'untergeordnete Funktion 
gehen kann. Wie ein hoher Of¬ 
fizier. in der Armee kann er 
mcüit auf der Rangstufenleiter 
„heran (ersteigen”. Er musste al¬ 
so ansscheideu... 

Die Leitung des Theaters über¬ 
nahm vorläufig ein Dreig e spa nn : 
es' besteht ans dem künstleri¬ 
schen Leiter. Oded Koder, Beni 
BarsDai als . Administrator und 
Aharoa Krizer als Verantwort¬ 
licher für Buchführung nnd .fi-, 
nanzielle Fragen. Bilanzmässig 
konnte das Theater sogar stolz 
mit einem Aktivposten von eL 


faer Kunstingtiiut sogar bahn¬ 
brechend, und ein Vorbild für 
die „ältere” Theatentadt am 
Jarkou. 

_HOTEL WURDE — 

GERICHTSVERWALTUNG 
■ Vielleicht ist es an Zeichen 
der Zeit, mit ihrer schwächeren 
Touristik, vielleicht ein weite¬ 
rer Beweis für die Vorherrschaft 
des Karmel tSber die anderen 
Stadtviertel in Haifa: Jedenfalls 
hat ein altes „Hadar”-Hotel sei¬ 
ne Pforten Jur „gewöhnliche Gä¬ 
ste” geschlossen. Es handelt sich 
um das Hotel Wehs auf dem 
Harter HakarmeJ, langjährige 
Stätte der Betreuung „volkstüm¬ 
licher Touristik”. Das Haus in 
der Hassaa-Sohukri-Strasse (ne¬ 
ben dem Bezirksgericht) ist jetzt 
— vom Justizapparat übernom¬ 
men worden. 

Hier werden In Zukunft die 
Verwahungskanzleien des Be¬ 
zirksgericht« von Haifa amtie¬ 
ren, um das längst zu klein 
gewordene Gerichts-Gebäude ne¬ 
ben der Iria.zn entlasten. (Jeher 
kurz oder lang whti allerdings 
dieses Provisorium auch nicht 
mehr mareichea. Der gesamte 
Gerichtsapparat wird eines. Ta¬ 
ges m einen geeigneten Neubau 
umziehen müssen. Bekanntlich 
wideraetzen sich aber d. Rechts¬ 
anwälte energisch- dem- Plan der 
Errichtung - eines.. grossen neuen 
Gexächfsgebändes in Schikroona 
m der Unterstadt, „weil die 
menten Anwahskanzlricn auf 
dem Hader angesieddt and”. 

FRIEDENSKAEMPFER 
OHNE FURCHT • 

UND TADEL... 

Wer einmal-für den Frieden 
kämpf l, der gibt so leicht nicht 
auf, mögen auch die Hindernis¬ 
se noch so unüberwindlich sebei- 
oea. So .hörten Seemamekreise 
in Haifa dieser Tage (und ver¬ 
öffentlichten dies ‘io _ der See- 
manPMetochrift ^[ajamai Ha- 
Israeli”), dass Ahle Nathan 
(trotz Rabat-Konferenz und an¬ 
deren Mi ssl ic h keiten) seine Frie¬ 
denspläne nicht aufgegeben hat 
Demnächst wird sem „Friedens- 
schifF* wieder in See stechen. 
Es wird sich aus Marseille nach 
dem Nahen Osten begeben. Abte 
will seine ,.Friedens-Rundfunk¬ 
sendungen" in hebräischer und 
arabischer Sprache wieder auf¬ 
nehm eu. Ausserdem will er auf 
die Eröffnung des Soezüunuds 
warten, denn er hofft, der oste 
•Övllst zn seht der seit 1967 
wieder diesen Kanal durchs«- 
gelt. 

Eine andere Friedenskämpfe- j 
rin, die nicht aufgibt, ist Mrs.! 
BcDe Gerald, die Initiatorin des 
Projektes „Statue Shalom" auf 
dein Karmel. Mrs. Gerald, eine 
Journalistin aus den USA, hat¬ 
te seinerzeit ein Komitee ge¬ 
gründet, das -in den USA Gel¬ 
der für die Errichtung einer, „is-j 
raelischeu Freiheitsstatue” auf - 1 
bringen sollte. Die „Stätte des 
Friedens” sollte einen weithin 
sichtbaren Turm, bestehend aus 
den Buchstaben des Wortes 
„Schalem”, sowie Kongresshal¬ 
len, Fontänen, ein . Erfaoluugs- 
virrtel nnd Gartenanlagen auf 


als es dann , soweit war und zu 
Taten geschritten werden sollte, 
erklärten die Spender des Grund¬ 
stücks, cs handle sich' um ein 
Missverständnis. 

Mts. Gerald prozessierte und 
verlor. Als ihr auch noch die 
Gerichtsspesen auf gebrummt 

wurden und eine Pfändung be¬ 
vorstand, drohte sie, ihre Hab¬ 
seligkeiten in ihrer bescheidenen 
Wohnung vor Ankunft des Ge¬ 
richtsvollziehers in Brand zu 
selzqi. 

NEUES 

BEWEISMATERIAL 

Scheich Jtxssnf Nasser-El-Din 
wurde riflrunfhin bei Gericht vor¬ 
stellig und bat die Vollstrek- 
kungsbebörde, von der Pfän¬ 
dung abzusehen; er würde sel¬ 
ber die Differenz der Kosten 
bezahlen, die Mrs. Gerald noch 
nicht erlegt hatte. 

Seither sind fast zwei Jahre 
vergangen. (Das Urteil erging 
am 31.12.1972.) Mrs. Gerald hat 
aber keineswegs aufgegeben! Sie 
weigert sich, zn Mann, Kindern 
und Enkeln nach den USA heun- 
zukehren. Die Friedenskampferin 
von 72 Jahren glaubt, neues Be¬ 
weismaterial für die Schenkung 
gefunden zn haben. Dazu ge¬ 
hört eine Unterzeichnete Aus¬ 
sage von zwei Bewohnern des 
Drusendorfes Daliat El-Kannd, 
die erklärten, dass sie von der 
Schenkung gewusst hätten. Mit 
dem nnencbüttertichea Glauben 
der 'Wahrhaft Gläubigen meint 
nun Mrs. Gerald, dass sie eines 
Tages doch „siegen” würde. Ob¬ 
wohl ihr für. eine Neuanfrollung 
des Prozess« natürlich die Mit¬ 
teln fehlen. 

Uj». legte eie mir auch eine 
Bestätigung von Jeafeob Nash, 
Konsul Israels in .den USA von 
1960 bis 1963, über tfio „Ge¬ 
burt” des StaCue-ShakHn-Projek- 
tes vor. Unter dem Datum vom 
29.7.1974 bestätigt Nash, dass 
dama ls Mrs. Gerald sowie der 
Ex-Direktor des A me ri can Jew- 
isb Committee ihn besucht und 
ihn auf gefordert hatten, sich 
dem Schalom-Komitoe SXtZOr 
sebüessen.' Nach Anfrage bei 
der Israel-Botschaft in Washing¬ 
ton wäre der Brief Schreiber denn 
auch in der Tat dem Friedens- 
konnte* beigetreten. 

Leider hat der Friedensplan 
auch für die Hauptbcteüigte bis 
heute nur „Krieg” gezeitigt, wie 
das. so oft im Leben der Fall 
ist- Es ist za befürchten, dass 
tot poch lange-nicht singende 
Fontänen, einen Friedens-Luna- 
Parfc uud eine Riescu-Tunn- 
Statue auf dem Karmel erleben 
werden. 


n*cr noch gern an die Zeh zu¬ 
rück, als sie fltre Studien in Hai¬ 
fa entnahmen. Diese Tatsache 
geht ans einem Brief hervor, 
den Dr. MJP. Herzog an den 
Präsidenten der Haifaer Univer- 
Rafaeti 


ten Transaktion handelt es sich 2.69 Personen, die wegen see- 
nm den grössten Einzel-Export« {Uscher Störungen bosp&atiäert 


werden mussten. 

• Zur Hwsnng der britischen. 
Postflagge berechtigt ist neuer- 
dlogs die Nationalreederel ZIM. 


verkauf dieses Jahres. 

• Insgesamt SJ72 Geistes¬ 

kranke befanden sich zu Beginn 
dieses Jahres in SpitalspSege. 
sftftt EUeser . Rafaeti sandte,' Weitere 4302 Kranke wurden j falls nid wenn die ZIM-Schiffe 
ilzw. nach einer Syrienreise. ■ ambulatorisch behandelt. Jeder britische Postsachen befördern. 
Dl ALP. Herzog ist Leiterin j Kranke, der 1973 in ein« der Ein Vertrag über solche Posfbe- 

der Abteilung für die Wahrung; 157 Spitäler aller Art in Israel fördenmg wurde dimmr Tage 

der Menschenrechte in der aufjgenommen wurde. Mich (für die Strecke Britannien— 
UNESCO. j dnrchscfanittKcb acht Tage lang j Israel) unterzeichnet Es wird 

• Eine erste Zahlung von L2 j in Spitalspflege. Die Patienten, dies als ein Vertrauensbeweb 
Millionen Dollar für rin j in den Abteilungen für innere gegenüber der braetischen Ree- 

Schwimmdock traf dies« Tagei Krankheiten mussten einen 


derei angesehen. 


A. Gw 




RADIO und FERNSEHEN 



dem Karmel enthalten, 
odgen tausend IL td der Kasse • 

atachltemeo. In der Realität al-| »as weithm achtbare Wahr- 
lerdings würfe era Grössten desantommeude 


Budgets von - der öffentlichen 
Hand bestritten. 

Wählend der 14jihrigen Amts¬ 
zeit Jassnrs finden, nicht we¬ 
niger als SO - Einstudierungen 
Jusgesanit gab es 4.800 
AnfiSumgoi. fie von rauen-, 
halb MUSonen Zuschauern go- 
sehen winden. Haifa bst jeden* 
Ifalb entiebt, dm die nwän«B- 


Schiffspassagi crc grussefa nie die 
.^tetue of Liberty’’ die Au- 
könunlmge in New York. Bür¬ 
germeister Aba Husehi a.A. uu- 
terstotzte das Projekt. Eine Dru- 
scnschdch-Faimlie in Dalrät El- 
Karmel versprach Mrs. .Gerald 
55 Dunanx Boden als Geschenk 
für den guten (und möglicher¬ 
weise lukrativen) Zweck. Doch 


Dienstag, nachts bis 23.00 Cbn 
King George 28, TeL 223721, 
Dizengoff 217, TeL 223488. 

R anrn t Gan and Umgebun«: 
Giwatajim, Wetzmann, 27, TeL 
722458. 

Bari Brate Hamaccabim 43. 

. Petacb Hkwa: Stampe^ 24. 

HerzCa u. Umgebung: Herz- 
lla, Sokolow 69. 

Naianhn Herd 24,' Telefon 
22243. • 

Bat Jam: Haneviim 3! 

Chohm: Trumpeldar 4. 

Beer Sdkewm' Sdhikun Dalet, 
Merkas. 

Jerusalem: 19.00—22.00 Ulm 
Jafo 36, TeL 225059; Christi. 
VierteL TeL 283401. 

Haifa Ms 21 Uhn Alija 44, 
TeL 522062. — Ab 2LS0 Uhr. 
MDA. TeL 51223. Kfrjat Elie- 

9W- 

Kqpat Cho&m Markasit TdU 
Avh-Jaffo: MDA, Mazestr. 13, 
TeL 101, von 8.00 Uhr abete. 
bis 7 Uhr morgens, Dr.' Watts, 
ABebnystr. SO, TeL 53888 (um 
tagsüber); Dr. Marc Döna, Ha- 
chaschmonaim 4, TeL 248228. 


DIENSTAG, 5.11J974 . 

Nachrichten: jede Stunde. 

Progr am m A: 

8.10 Mosikalisdie Leckerbis¬ 
sen — Mercdlo, Delhis und 
Kerne; 9.05 Eine Stunde mit 
<V?m Cellisten Andre Navarro; 
10.05 Musikklub der Sendebe¬ 
hörde — zweiter Teil des Kon¬ 
zerts im JBet Halochem" — 
Wiederholung — mit Jizchak 
Matikowetzki, Seew Sternberg u. 
Uuterhaltungstruppen; — UDO 
Volkstümliches Hebratsdu ’ — 
11.15 nnd 12.15 Programm für 
Schulen; UJ5 und 1LÖ5 Lied 
und Chanson; 12J5 Cborge- 
aänge; 15.05 Mittagskonzert — 
Dvorak: Streicherserenade Opus 
22; 14.10 Für Mutter und Kind; 
14-3 S Rätselraten mit Schmuei 
Rosen - (direkte Uebertragung); 
15.05 Radiowissen —- Einfüh¬ 
rung in die A strop h y sik, (Ant¬ 
worten);' 1530 Literatur der 
Fragen und Antworten; 1530 
Dr. Jehuda Morial über die Ha- 
ladia; 16.10 Eine Minute He- 
brfisdi; 16.11 Musik für die Ju¬ 
gend; „Ich und die Musik" mit 
Jugendgruppen; 17.10 Jazzmu¬ 
sik; 17.50 „F.nigma" — musika¬ 
lischer Scherz; 18.05 „Hier Par 
dess^Katz”; 18.55 Für den Land¬ 
wirt; 1935 Leichte klassische 
Musik; 1930 Rezitation aus der 
Bibel; 10.05 Welt der Wissen¬ 
schaft (Wiederholung); 2030 
Wiederholung des Konzerts des 
Jerusalemer Symphonieo rohe¬ 
stem (Tonbandaufnahmen); — 
23.05 Sondeipro g ramm —- 30 
Tage nach cbm Tode von Sal- 
man Schasar; 00.10 Ein k m w 
Gedicht 

Programm B: 

6.10 Morgengymnastik: 620 
Mus ik alische Uhr; 639 Eine 
Minute Hebräisch; 735 Gesän- 
&©; 735 „Grünes Liebt"; 8.15 
Moigenprogramm; 10.05 Für 


yiülifitnainaoH! 1 ? 


AJEKZI LN ACH 1 DIENST: 

Dr. Hai Even, ttpsteinatr 6 . 
TeL 44328. 

Magen David Adom.- Aerzte 
Nachrdienst l.-A., iel 614333 
Oder 101 von 8 Uhr abends bis 
7 Uhr morgens. 

Knpaz Cbolim ^Waccabi’ 
Aiads MDA, TeL 057-97222.- 
Aschdod: MDA, TeL »?3? r , — 
Bat Jam: MDA, TeL 863333. - 
Cbotom MDA, TeL 843132. - 
Guseh Date MDA Ramat Gan 
Hagngalstr. 42, Td. 781111. - 
8 er/ i: MDA, lri. 981333. — 
HaiLs MDA, Telefon 101. - 
Jerns-'em: MDA, Tetefon ni^- 
Ktrjat Odos MDA. Telefon 
78111/2. — Nat&sia: MDA 
TeL 23333. - Petacb n&wa 
MDA. Itl. 912333. - Riscbor 
Lr-- : **D.A, Td- 942333. - 
Tri Aviv; MDA, Tel. 101. - 
Zfats MDA, Td. 301- 

K'upat Cbolhn t *A*ssaP\ Tri 
Adv, Td. 101 . Gusrh Dan. Tel 
781111. Bat Jam, Td 863^^ 
Chohm: lelefnp R43133 Ha" 
Ulgemei'ner u. Kinderarzt, Tel 
254530. 


die Hausfrau; 12.05 Im Ar¬ 
beitsrhythmus; 12.30 Unsere 
Lieder; 13.05 Chansons u. Neu¬ 
igkeiten; 14.10 und 15.52 Neue 
SchaDplatteu; 15.05 Orientali¬ 
sche Weisen — Wunschpro- 
gramm; 16.10 Eine Minute He¬ 
bräisch; 16.11 nnd 1635 Aus¬ 
ländische Lieder in hebräischer 
Uebersetzuntr, 16.30 Rätselraten 
— in Fortsetzungen — mit 
Schmuei Rosen; 17.10 „Seite an 
Seite” — Chansons&uswahl; — 
18-05 Lieder um ein Thema; — 
18.45 Täglicher Sportbericht; 
21.05 Direkte Uebertragung — 
das Mikrofon in die Vergangen¬ 
heit gerichtet — „Skandal im 
Weissea Haus” — 1923 (Zweite 
Folge); 22-05 , Direkte Verbin¬ 
dung •— die Mannschaft zn Ih¬ 
rer Verfügung (Joram Arbel); 
23.05 und 00.10 Jch bin Dein 
und Du bist mein”. 

Sender B b 

19.00 und 20.00 Nachrichten; 
19.05 und 20.05 Melodien und 
Gesang. 

Mffitärsender: 
Nachrichten: jede Stunde. 

6.05 und 7.05 Morgenklänge; 
8.05. 12.05. 17j05 und 00.05 
Nachrichten jo tonale; 9.05 Gros¬ 
se mit einem Lied; 9-55 „Dop¬ 
pelt gut” (mit Natan Dunewitz); 
10.05, 10.45 und 11.05 „Warm 
u. schmackhaft”; 1030 Ich nnd 
mein Lied — nrit Efi Netzer; — 

10.55 Programm mit Uri Sela; 

11.55 „Auf kleinem Feuer" (Jo¬ 
sef Lapid): 1235 Stern zur Mit¬ 
tagsstunde — Miri Akmi; 1235 
Das erinnert mich atu. (Ghana 
Seiner); 13.05 „Welke Blatter"; 
1335 Mitteilungen für Soldaten; 


14.05 und 15.05 „Zwei bta 
vier”; 16.05 „Rufen Sie bitte 
an” — Die Mannschaft beant¬ 
wortet Hörerfragen über Tages¬ 
probleme; 17.40 Chansons für 
jedermann; 18.05 Wunschpro¬ 
gramm für Soldaten in entfern¬ 
ten Steilungen; 19.05 „Guter 
Platz in der Mitte” — Unterhal¬ 
tung und Kultur; 21.05 Wunsch- 
Programm; 2135 Jazz; 22.05 
Lasset uns plaudern (mit Natan 
Dunewitz); 2333 Mimeroachts- 
gespräch — Joram Brunowski: 
„Unser Zeitgenosse Julius Cä¬ 
sar”. In der Nacht zwischen den 
Nach richreme nriimg en — leich¬ 
te Musik, Lieder. Chansons. 

Schulferus chf ff ogi ain n tt 

8.15 Beratung und Richtung- 
gebung; 9.0$ Rechnen; — 9.25. 
10.10, 1030, 11.00, 12A0 und 
1230 Englisch; — 10.45 Pro¬ 
gramm für die Kleinen; 1 125 
Danny- und Gü auf ungewöhn¬ 
licher Fahrt (Kunst); — 12.40 
Technologie; 13.00 Bürgerkun¬ 
de; 16.00 Englisch; 16.19 FOxa 
über den grossen amerikani¬ 
schen Dichter John Steinheck; 
16-4-1 Französisch; 16.56 Die 
Automaiisienmg ändert das Bfld 
der Welt; 17.07 Die Lehre von 
der Elektrizität. 

Fernsehprogramm: 

1730 Nachrichten; 1732 *&- 
formationsfilm; 17.42 Natur¬ 
film; 18.10 Freizeitgestaltung; 
1830 bis 20.00 Programm tmd 
Nachrichten in arabischer Spra¬ 
che; 20.00 Erbgut — „Die Bibel 
und wir”; 2030 Mabat; 21.45 
„Colombo^"; 22.55 Tagesab¬ 
schnitt, Nachrichten. 


KINOPROGRAMM 


TEL-AVIV 


T 


ALLENBY: The Sting. 
BENJEHUDA: Reigen 
CINEMAONE: Gangster Stoiy 
CINERAMA: Charly 
and a Half 
CHEN: Paper-Moon 
DEKEL: Cat and Moose 
DRIVE-IN; 7.15 The Policeman 
Gets Mairied 9.15 The Take 
ESTHER; The Erorcist 
GAT: American Graffiti 
GORDON: Ezcuse me, my 
Name is Rocco Papalev 
HOD: Lepke 
UMOR: The fixordst 
MAXIM: My Darling Slave 
MOGRABI: For Petes Sake 
OPHIR: Watch out. we are 
Mad 

ORDAN: PapDlon 
ORLY: S*P*Y*S 
PARTS; The Effert of Gumma 
Rays on Man in the Moon 
PEER: Slemb 

STTJDlO: Le momon enraee 
TCHELET: La planete sauvage 
TEL-AVIV; Zardoz 
ZAFON; Deuz Hommes data 
la Vffle 


JERUSALEM 


RAMAT GAN 

KINO LILLY; 7.15 und 930 
Biazing Saddles, 2. Woche 
4.00 Uhr: Adveniurcfi in SpaceSHAVTT: Attredo Aiftedo 


ARNON: Some Like it Hot 

CHEN: The Red Woman Kffl» 
7 Times 

HABIRAH: King, Queen and 
Knave 

JERUSALEM; A Touch 
of Class 

ORGIL: L’Emmcrdeur 

SEMADAR: The Greaz Dictator 

RON: Paper Moon 

ORION: The Ezorciat . . 

ORNA: Amarcord 
Q. Remrmber) 

EDEN: TI. Sugarland Ezpresa 

EDISON: Sbe Knew No Otber 
Way 

MITCHELL: Aria Cosa Nostra 


HAIFA 


AMPHTTHEArRE: Watch or 
we are Mad 
ARMON: Paper Moon 
ATZMON: Ums fixordst 
CHEN: The Great Cnctaior 
MORIAH: Lepke 
MIRON: Gambfing tur Gold 
ORAH: Scrpico 
ORDAN: Papillan 
ORION: Mirella the Sexy 
ORLY: La Grande Bouffe 
PEER: Charlie and e Half 
RON: For Pete’e Sake 
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rwaan mit? rras 1 Der Chefredakteur der in Ost-igung im Westufergebiet. Sie wa -1 mit grossen. Schwierigkeiten aaij| 

Jerusalem erscheinenden Zeitung ren des öfteren gegen andere rechnen hat. Dieses Problem —i . 

•■331 «TCiWS ’iin ’ss? EP.’ 333 BirtM »’S» nbraai" CST _aj Schaab” (Das Volk) und arabische Persönlichkeiten auf- konnte dun* Ausweisung nach ™. baa 

*n?a rn^ ’jdh smn i'lVZl IS Tcrn uniraar »n’D drei den Kommunisten nahesie- getreten, die sich für König demLibaiion_ um gangen werden. ' 

MX W? ff , 0302 , xn 75 J-n? 'TJ C’pITT n lax 'JUTT ’S? .p*I3T3 beade arabische Politiker wur- Hussein ausgesprochen hatten. Die Ausweisung wurde vorge- , n __ 
i-«53 SO msr3 a’SCi: a’riHS “SnV irte ms» JW rx den gestern nacb dem Libanon Die Ausweisung «tieser wer nommen, nachdem alle vier Per- 

-j.- — wm -,-iv^A 'T-mn paxaa ausgewiesen. Araber ist der erste Schrill, die sonoj diverse Male von den , 

cn mmDn 73 nx r^wa au Mahmud al Hälfe ist der die Militärverwaltung nach den Behörden gewarnt worden wa- ® c * n ?» 

HTCT mD^n.1 -nRX- ,.an -IT *rxa 1- Chefredakteur der Zeitung „Al Beschlössen der Konferenz, von ku. Al Hatfr zeichnete sich bei Äng ^fJ 

a?Töaü Tin* srr -’PKlepiC 31BT prasn narnu T ■*-- L.xain dk Jjj der letzten Zeit Rabat ergriffen hat Den Ein- der Entgegennahme des Auswei- reB " 

xnrr ’atKb I\“323t «~nm fiteas 7~ Tl'n ÖSS"? "ELIS irs st^dig Heizberichte gegen das wofanem des Westufergebietes snngsbefehls and bei der Durch- , 

7’jsa ns?' 1 ölp:? T*» Mtiitarregime veröffenth'cble. soll deutlich gemacht werden, führung aller behördlichen Pro- Untern«*! 

pi-jjfj Ag 1722 C’ip'Sa C’ 23 “V X7 E’pTa’3 ’TItf Besonderes Aufsehen hatte ein dass die israelische Herrschaft zeduren durch vorbildliche Ra- 

—,„5 ^ ,731C31 tmn 3323 Q’XSS: i:K MX .X33V THT Artikel erregt, in dem er die Im Westnfergebiet aohSt und ^ aUs nn d blieb höflich. und 

JÜ'.hv- •«—w» nr* ran"3 i’Kl mm3n ^33 ran Gründung eines ^demokrati- dass Versuche znr Anfwiege- Der Korrespondent von Itim 

^ " 5!! “ 'f 3 - 3 w ^ 1151 ™ scheu Palästmasrnra" uni lung von Etawotocra di« „tlä^ K onoid voo Infor- fl' 1 A " 

, -___ ___ Rückkehr zum Zustand von Territoriums van den Israeli- ma tsonen aus dem AtBsenmiiü- jmdAitoi 

311’p Vtr Tpanr? -TTä TipSn nss TA* I 31 pn* 3S3 1947 verIailgrei d. h. sich der sehen Behörden mit aller Ent- steriran, dass Israel möglicher- Waren ai 

nnix: ?ms3 "ppsnn nx nnp. rsno Tinxi rnoa? Forderung nach Auslöschung scbledenheit znrückgewiesen we ise die Politik der „Offenen tcr 

-3lT?3n31 r ir aels anschloss. werden. _ Jordanbrückea 7 ’ ändern werde, Gestern 

- Ausserdem wurden aus ge wie- Der Chefredakteur der Z«- wem> dj e Brücken dazu benutzt HIstadru 

•* * K *’ sen: Dr. Mustapha Malcham Umg .Ad Schaab” wusste au- werden. Heizer und Aufrührer gewldmei 

Annell an den Ministerpraesidenten aus dem ° rte Cbaichai. Dr. f 1 * 0 “ v <>rf«r von der d n zmschieusen. . . — 

rt "H cu c r pjaib ßachar Abdalla Chak ans Möglichkeit seiner Ausweisung. 

Ministerpräsident Rabin er- deure wie Israel Tal und Arik Nablw und Daoad Halikat ans Er hatte sü*-daher beeilt, noch FTNAMZEN UND WIRTSCHAFT 

scheint fast tätlich vor Kreisen Scharon unserer Armee fenuu- Jericho. _ den Leitartikel für sein Blatt ^ 

von Landesehiwohnern oder vor ballen. Aber beide, in der Zeit Die vier gehören zur ^Palä- zu schreiben. Dann hatte er sieb 
ausländischen Besuchern und nationalen Notstandes, körnten stinensischen Nationalen Front”, mit dem Veriegw s«nes Blat- 

versichert ihnen, dass Israel wir uns den Luxus der Verewi- einer Terrororganisation, aid tes um elf Uhr nachts zu einer \\j ß|*| Aß |}|f T| f|0 

starb genug ist. um sich uube- gong von Differenzen nicht er- Konto eine ganze Reihe lairzen Be^rechung getroff« ff d U'Vif lUlllV 

rechtisfem Druck re widersetzen Ianbeo und müssen versuchen, von staatsfeindücheo Anschla- und hatte sk* anschliessend in O 

ond tos unsere Regierung Ver- noch mehr Menschen, noch ^ »*n Westnfergebiet kommen, «me Wotoung begeben, die im 1 1 1 

handl^«^? de^Tereoristen mehr Kräftefakloren in den ge- Die v, er Ausgewiesenen zählen ^erüd Kalandia unweit toi flßflßFF^i^ll 

ahlehnen wirf. memsamen Einsatz einzuspannen. anch . 211 deQ Führern der kom- FJugpJatees von Atarot hegt. U vllvl I ÜVll 

Diese Feststellung mag he- Auch hier wäre es die Pflicht —stischen Untergrundbewe- ^^thaltjtan^ ^ 


i sRAS) TätMcflrr&i inarm 

| Vier arabische Extremisten ans 
1 dem Westnfergebiet ausgewiesen 


Dienstag) 5. 11. 1974P 


Krise in ifer TexliK^irflk „Dertiy” ^ 

Die Pobrei von AschbehM wurde vom Srtifeha» “ 

Histadrut-Sckreiär darum gebeten, die Krise Z u prüfe n,^. ’ 
die ln der Textilfabrik j>eri»j" in Aschkekm entstände*^ * ^ vr - 
ist. Das UtUa^tehmen aidKitete regul&r weiter, aber *>»*" 

re seiner Inlufeer »Des unter fiOntcdassung tos ScfanUen 
ins Ausland geflüchtet sein. r «*>* ^ 

In der letztes Zeit hatte JDethT” Aschkdon die Löhm .v - * 1 

an dfe Arbeherinna mit einer Yerapteng von rinem Mo ' ^ * 
nat bezahlt, zutefii war der Vetzng noch grösser gewor- ■** * 

d fTi , und die 3« Azheiterimien drängten auf Auszahlung der * • 

ihnen zukonuneoilen Beträge. - - "■ 

2szwis<*ea erschienen plötzlich mehrere Fosonta h 
Betrieb, die MaschSnen henuasboke«, die Omen nd tt» - 
Angabe von den Inhabern von 4>aby* verkauft worden wa." 
mb. Unter diesen Umständen verstärkte sich der Verdacht 
dies die Finna praktisch zahlungsunfähig ist und da* * ,., . 

Unternehmer vereriwimden sind. Der Bistadr ulrat toi ^ „ 

Aschkelon forderte Elnsetzm« eines Konkursverwalter ^ 
und Sidienmg der Ansprüche der Afoekäinnen. 

Auch im Zwe^betelcb von »Derby” in Nah bt Jfadml ^ ^ 

(Tel Aviv) berschte grosse Erregung. Die Arbeatrinna 
und Aibetter die keme Lohne bekmmnen hatten, versnefato-, , i*—* 

Waren ans den Beständen des Geschäfts za vetamfe n. Spi^ - . Cf ft 

tcr mischte steh die Polizd tLi aad schloss dm Betrieb fjffcl B CI 

Gestern nachmittag fand eine Sitzung mit dem Ostsrat de j [ U tV »- 
Histadrut statt, die der Behandhmg des ganzen Komplexe»* ItÄ Ä 

gewidmet nur. _ I N 8$X 
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Wertgebundene Pfandbriefe 
beherrschen das Bild 




Versuchter 

Devisen-Schmuggel 


Die« Feststellung nagte- Auch hier wäre «die Pflicht ™ ^ j«. Börse bot gestern em diten für Betriebskapital emtiin der Ausdehnung in der 

rechtigt sein. Rahm wird wissen, des MBnlsterprasidenten Rahm. nen Sicherheitsbeamte in seiner 1 völlig anderes Bild: statt des Hilfe der Arbdtergeber-Anleihe dostrieproduktion eingetretei . 

vorauf er seine Prognose stutzt neue Wege an wefaen und der Wohnung, die ihm den Ausirei-! Nated Dollar beherrschen wert- nm 70 Millionen 1L erhöht Die phannazeutisebe F:\ 

aber sie enthebt uns nicht der Armee die Möglichkeiten Ein-, VerSUChfer sungsbefehl Übergaben. Er bat gebundene Pfandbriefe die &e- weiden. Frfw: investiert EL 100 0« 

Notwendigkeit, nach Mitteln zu satz aller befähigten Offiziere zu Sachen packen zu nerie. Der Index der wert geh un- Die Industrieprodnkdon ist Forschungsarbeiten. Die F 

suchen, um unsere Position wei- geben. DGYfSeil-Schlllilggel dürfen und sich von seiner Fa- denen Pfandbriefen ging bei nach Angaben des Statistischen stellt insbesondere Hefemttt 

ter za stärken und zo verbes- Ausserordentliche Zeiten ma- ÖO milie verabschieden za können, lebhaften Umsätzen' um drei Amtes um 50% gegenüber dem Haut and Augen her. 

sern. chea? Mittel besoiwlerer Ari er- £[ n langjähriger Angestellter Seine Bitte wurde (fene weiteres Prozent in die Höhe. Diese Er- vorigen Jahre in die Höhe ge- Die ExporfgeseUschaft A 

ln dieser Beziehung haben sich forderlich. Heute geht es nicht lIJM j eine 25jährige Angestellte erfüllt Die drei anderen Ans- scheintmg .war darauf zurück- gangen. Ein grosser Teil der co liefert 1500 Tonnen 1 

bei uns bemerkenswerte Dinge mehr an. auf Ankündigungen c [ ner zentralen israelischen gewiesenen wurden vorher zu zuführen, dass Finanzkreise im Steigerung geht Jedoch auf das nen nach Malta. Ve rhand le _ 

ereignet Von drei Seiten kamen über Lasten mit to Antwort zu Bank (sämtliche Namen wurden ihren Familien gebracht, damit 7jBanimenhang mit den zu er- Konto der Prefeändemngen, so- über weitere landWirtschaft 

Äusserungen, die auf die Not- reagieren, dass zuerst die ande- noch nicht zpr VeröffentHchimg sie sich von ihnen verabsebie- j wartenden wrrtscbaftspolitiscbeu dass in Wirklichkeit bereits ei- Exporte grossen Umfanges 

Wendigkeit der Erweiterung der ren sie tragen sollen. Selbst tra- freigegeben) sind unter dem den konnten. Massnahmen der Regierung ein ue wesentliche Verlan g sam u ng im Gange. ' 

Regierung hinwiesen. Zuerst for- gen und dann die anderen mit- Verdacht des versuchten Devi- Bei dem Chefredakteur der erhebliches Emporschnellen des —nte——ö—— mm ww—w— mm mw am—— —w - 

derte Schmnd Tamlr, (ein U- «isren miss die Pande sein, und senschmuggeis verhaftet worden. Zeitung ^A1 Schaab" bestand Bidex erwarteten. ^OS dem Kmszetfel der Xd Aviver BSfl» 

IradpoKtiker, der in der letzten Munstetpröident RaMn wirf Für eine Summe von 400000 noch die Schwierigkeit, wohin Auf dem Aktienmarkt herrsch- 

Zeit bemerkenswerte FleribiD- steh als wahrer rationaler Re- JL, die auf den Namen der An- er ausgewiesen werden sollte, hr dagegen Stille, und der Ak- fHWJßJlT j ONKN uum «d. 1 

tat bewies), dringend Erweite- menmgscbef er weise n, wenn er gestellten in Wertpapieren an- Eine Abschiebung nach Jorda- üenindex. fiel um 0,1 Prozent Q% son« 4 baazer $ 2375 ’ s 

nang der Staats-Führung. Dun I das Steuer herum werfen nnd den gelegt waren, sollen nach den nien hätte feindselige Reaktio- Der Natad Dollar ging um 0 % Xsmal mectz. JF 4 n*tod . • 

folgte mit einem fast dramati- Weg zur echten Sammlnng der Ermittlungen der Polizei 82 000 nen in Ostjerusalem zur Folge vier Punkte zurück nnd wurde s% K£i"*sSa wwta^tefcrf^ US 

sehen Appell ein Vertreter der Kräfte bahnen wird. Dollar auf ungesetzliche Weise gehabt weil al Batib in Jorda- mit IL 5,11 gehandelt Zön t Untojfl 138 
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J-E-P. 1 erworben worden sein. 


Finanzausschuss von ZIM war inaktiv 


Pressekonfe-I 


Unabhängigen liberalen Hülel J JLP.I erworben worden sein. I nien als „Verräter” güt und dort Die Händler des schwarzen “g™ gjg gg JgJ 

Seidel, der damit von der link < ^ Marktes in der lafienblumstr. MUve KUta ltw» indu 1385 

sauer Partei abwich. Schluss- _inw . „ . ™ mer “ Sm SS üS 2dS uüä 

Fmanzaussclmss von ZIM war inaktiv ^ 

aw Feststellung, dass die Fra- ' 1 S chwa rzhändler vorgingDii. «d. »ha» re*, 

ge der Regiernngserweiterm« Auf der ersten Pressekonfe- Depots bei den Rosenbaum* Jehoda Rotem, bemerkte bei lrotoJem wurde “könnt dass lumx Bnniriwmttng OrcL ah. 

nach den Beschlüssen der Kon- renz der Gesellschaft ZIM Gesellschaften In Vaduz hören dieser Gelegenheit, dass d» Ge- S? ji scbwarze TT *** SSafteS^B^oS 1 «» ^Mnr 

ferenz von Rabat wieder aktuell nach der Auseinandersetzung wird. Jekutieli äusserte die Hoff- sdlschaft trotz aller Schwierig- macUern 111,1 f*- 5>4S an S cbo ‘ ixz. Dw. * Mort*. Banfc JToad- dh. 

“** ^ Michael Zur wegen der Ro- nung. dass diese Depots gerettet keitea und trotz der fnfernatfo- battcn ^ SS äSaaftl/S dh. 

Diese drei Stimmen müssen senbaum-Affäre erklärte der in- werden können. Aber auch wenn n p Hf«? Krise das GeschäftsJaln- ' ,0U m zaöJen * DeWc ord. aluru Mg. 

sehr brachtet werden, geben sie terim»tische Vorsitzende des erhebliche Verluste emtreten, mit «teer günstigenAnf VeranlMumg des Bbn- amte 

doch das Empfinden weitester Direktoriums Baruch Jekutieli, ist die Gesellschaft ZIM stark schH**snn -*n>rdr ° „ . ra * ismnstneuiliiMeriuros TMnri ord. rtu «8- tt H 

Kreise wieder, dass m dieser ans- dass nach den Statuten von ZIM genug, am sie hinznnehmen. * soll die Bereitstellung von Kro- StdM^Buoob Bund, urmks 10% ueerer 

serorfeittlicheD Zeit nicht mehr an sich ein Ffnawransschnss h«t- < p - «p <p Angln Israel Investment . 

gewöhnliche politische Mittel te tätig sein müssen. Dieser ha- Am 28. dJW. wirf das Direk- unnaco^ra pnt ad. «buw nt 

anzawenden sind und dass »me he praktisch jedoch nicht bestan- torium zusammentreten, um ei- ata „«TaidLMg. «barm 

Masstäbc erforderlich ersdiei- den. Für die Znknnft soll wie- neu neuen ständigen Vorsitzen- p« I M KVft TCh fi 8 1 iT|T^l~ 8% ord nrra park uearer 

neu. Die Regierung steht — mit der ein solcher Ausschuss einge- den zu wählen. kdradradAraJmmJULJLäüll^JJUMHMft fmiM Pappor Sh» 

bedaneritehem Zogcra — vor setzt werfen. Als Kandidat ist u.a. der frü- towtnj<nrt 

Tüchtigen wirtschaftspolitisdiea Am Donnerstag wird eine Sit- faere Genendstabschcf Elazar Der GeneraldSrefator des In- ka, die jüdische Gemeinschaft Eiiem Xnvestznenfc Ltd. bearar 

Massnahmen nnd deren Durch- zung des Direktoriums stattfln- vorgeschlagen. ocmnimstornims Knbersäd, rieh- dieses Landes könne anderen ^ftSMOw'iiawr Omp. r*a» 

scblagskraft würde ganz anders den, die einen Bericht über die Der Generaldirektor von ZIM, tele an alle Städte und Ortsge- Gemeinden in ihrer Hilfsbereit- Discount F»"* inv. Mnr 
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kendet 


•'« ira 


sein, würfe das Kabinett sieb | 
auf eine viel breitere Basis als| 
heute stützen können . ] 

Hier nrass der Ministerpräsi¬ 
dent Rabin, der nach seiner eige¬ 
nen Aussage kein Gegner eines 
Kabinetts der nationalen Koali- 


«wnnfwir»'«*“ 


DRASTISCHE EINSGHRAENKUNG DES 
WASSERVERBRAUCHS GEPLANT 


meinden die dringliche Mßbr sebaft zu Israel ab Voibüd die- ^£ t L S 1 SSSSSSSt aBL 
nung, bei der Aufnahme von nen. Die Einnahmen für die Gbn Industrien 
Krediten Vorsicht walten zn Sammlungsaktion werden im ESSSSÄSaSoSfrra. 
lassen und die Bedingungen ge- nächsten Jahre erheblich die 1 r, D n 10 % eaav. ctstx 
nau zn prüfen. Das Rund- Eingänge der Kriseaaktion to <Mx 

fechreiben Kuberskis war die Jahres 1973 überschreiten. swlas Pr. per 3 
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Kabinetts der nationalen Koali- Eiae drastiscbc Bmschrän- Wasserquellen im Norden und Fc *S ft dcs Skandals in EjlaL Nene Veikehrsampeln wnr- Bonlmn» 

ti« ist, Ifie Initiative ergreifen. ^ Wasserverbrauchs muss des Kineret sollen in der näch- Aufgrund der Untersuchung den in Bnej Brak an einer ge- 
Mogen die Absi ch te n der Man- werden, wenn in die- sxen Zeit einer gründlichen ^deos des lunenini u n Lci iLuhs fShrlichcn Strassenkrenzung MHMM 

ner der Regierung. von heute scm wimer nicht reichlich Re- Überprüfung unterzogen wer- 3011 nunmehr die Polizei prfl- (Akfea—SokoJow StrJ m Be- TENDENZ i 

noch so gut sein, sie müssen viel gefalle niedergehen sollten, den. fen, ob bei den Anleihen von trieb genommen. An dieser fibcrmitEeU dureb 

von ihrer Energie für hmerpo- 0 ,-,^ Ansicht vertrat der Staat- - Tomer kriminelle Unregehnäs- Strassenkrenzung hatte es mehr- 

«tische Polemiken vorschwen- Beauftragte für die Was- KREDIT FÜR AMERIKANI- sieiutiten, vorgdfcommen sind. fach Verkehrsunfälle gegeben. *• ^ 
den, die absolut überholt and. «-rversorguiig. M. Kantor, im SCHE GETREIDEÜBER- De r ReUgkmsmiiiister, Der Tel Aviver Yizebörger- , “ - 

Nach den Beschlüssen der Kon- Rahmen einer Sitzung des Knes- SCHÜSSE ^ Raphad, will im Gegensatz mdster, Unifcowski, ersuchte 

ferenz von Rabat nnd nach dem set-Ausschusses für Umwelt- Eines der Ergebnisse des Be- ^ seinem Vorgänger, Zadok, den Kontrollenr der Stadtver- «o-n* 

völlfeen Unfall des Königs Hns* scbutzi suebs der amerikanisebaz Wirt- Frage der Einrichtung zn- waltmng das Verschwinden der tllJ f L 

sein gehören alle Debatten über Nur wenn es ausreichend Re- Schaftsdelegation in Israel wird sähdjchcr Abteilungen im Ober- MVorpfUchtirngserklürungen.”von Akllon* 

die Ricrtang unserer Ausrenpo- gm geben wirf, fcawn dd- j tvcir ansche inend sein, dass Israel rabbmat wieder auf greifen. Er vier jungen Ehepaaren zu pru- 

iifik der Vergangeifeelt an. Wir ge Standard des Wasserver- von den USA einen Kredit in versuchen, den Wünschen fen. In diesen Erklärungen hat¬ 
haben ans nur mit dcr PLO ans- brauchs irgendwie beibehallea Höhe von 60 Millionen Dollar < * es Oberrabbiners Garen eaZge- ten diese ztigesagt, dass sie m- 

emanderznsetzen und die Debat werfen. Der Bau eines Stau- zum Erwerb von Getreideüber- Senzukommen, der die Tätigkeit nerhalb mehrerer Jahre die 1 ih- 

«e mit ihr kann und wirf nicht danuncj am Jordan wirf der Schüssen erhalten wirf. Auch des Oberrahbinats erweätem nen unter günstigen Bedingun- 

am . V lerhan dl migstfach stattfln- I Wirtschaft jährlich 20 Mülro- über die Frage der fortlaufen- [ wollte. ; gen übergebenen Wohnungen 

den. nen cbm Wasser einsparen. Bei den Lieferung von Rohstoffen Krrisen streng orthodowsr nicht weiter^ verkaufen würden. 

Angesichts "dieser KonsteDa- d. gegenwärtigen Situation kön- konnten bei den Besprechungen Joden in Jerusalem, Bnej Brak Tel Aviver Stadtverwaltung 
tSon müssen wir alle Groppen in nen wir uns die Vergeudung Fortschritte erzielt werden. Ei- anderen Orten, ist ein An- belasst sich Im Moment mit 

unse rem Lande zasaxnmenziehen von Wasserqnellen nicht leasten, ne endgültige Klärung wird bei steigen der Tendenz zur Ans- spekulativen Wehnnngsverkäu- TAGESZEIT, 

and den Weg zur baldigen Bfl- Der Vorsitzende des Bezirks- der Besprechens erfolgen, die Wanderung festzustellen. Diese f® 0 von etwa 50 jungen £he- 

thmg einer Regierung der natw- rate Emefc Hajarfen erklärte, Finanzminister Rabinerwitz dem- Erscheinung wird auf des Stre- paaren, die ihre Sozia] wohnun- 

ralen Konzentration Sachen, die Mitglieder des Rates hätten nächst mit seinem Kollegen K* b« der Resiefting znrüdtge- zu hoben Preisen unberech- 

Daruber hinaus müssen auch nichts gegen den Bau eines sol- mon in den USA haben wird, führt, Jeschjwa-Scbüler znm Mi- weiterverkauft hatten. Auch . . Abonnemcut- 

sonst alle fähigen Kräfte für chen Staudammes, vorausgesetzt. Die beiden Delegationen ekig- litürdienst einzredeben. 4ef ArbeitsausschniN der Knes- - . Abonn 
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sonst alle fähigen Kräfte für chen Staudammes» vorausgesetzt. Die beiden Delegationen ekig- j litSrdienst einzrnSeben. 4« Arbeitsausschnsw der Knes- 

die Stärkung unserer Position dass die ökologischen Gegeben- ten sich ausserdem über die j Der Vorsitzende der Ziomsfi- sei hat sich in die Angelegen- 

emgesefzt werden. In normalen heiten der Region nicht verän- Vorbereitung eines Abkommens 1 sehen Exekutive. Pincfaas Sapir, bei* eingeschaltet n. Aufklärung 

m^n £e Grunde be- den werden. zur Vermeidung von Doppdbe- j erklärte m Anschluss an einen vom Wohnbaummisturium ver- 

piwj freute Kornman- Die ganzen Probleme der Steuerung. ^ lein wöchigen Besuch in ffidafri- langt. 
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